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Die Liebe zur Geometrie

GEOVETRIE. - Venn dir das §/o rt zvspröde ist, nenne es Kunde'der Erde,

Spiel der Erkenntnis, Messung, wie du willst, das nüdtterne Staunen vor dem

\ü7issen, das stimmt. Hast du es denn schon einmal erlebt ? ZumBeispiel was

ein Kreis ist, das Lautere eines geometrisdren Orts ? Ich sehne mich nadr dem

Lauteren, mein Freund, nach dem Nüchternen. Oder ein Dreied<! Unent-

rinnbar wie ein Sdricksal i dahilft kein Rütteln und Zwängeln, kein Schwindeln,

es gibt nur eine einzigeFigur aus den dreiTeilen, die dir gegeben sind. Hoffnung,

das Scheinbare unabsehbarer Möglichkeiten, was unser Herz so oft verwirrt,

zerfällt wie ein §7ahn vor diesen drei Strichen. So und nicht anders ! sagt die

Geomerie. Ich bekenne esr ich habe noch nic}ts Größeres erlebt als dieses

Spiel, dem Morrd und Sonne gehorchen. §(/as ist feierlicher als zwei Striche

im Sand, zwei Parallelen? Sdrau an den fernsten Horizont, und es ist nichts

an Unendliclkeit; schau auf das kahle Meer, es ist Veite, ach ja, und sihau

in die Milchstraße empor/ es ist Raum, daß dir der Verstand verdampft, un-

ausdenkbar, aber es ist nicht das Unendlidre, das sie allein dir zeigen, sie:

zwei Striche im Sand, gelesen mit Geist . . . Jenseits des §fleihraudrs, dort wo

es klar wird und heiter und durchsichtig, beginnen die Offenbarungen; dort

gibt es keine Launen, wie in der menschlichen Liebe; wäs heute gilt, das gilt

auch morgen, und wenn ich nidrt mehr atme, es gilt ohne mich, ohne euch.

Nur der Nüchterne ahnt das Heilige I Alles andere ist Geflunker, glaube mir,

nicht wert, sidr daran aufzuhalten.

Ass der Komödie ,,Don Juan oder die Lieb e zvr Geometrie"

des S&w eizer Autors Max F r i s c h, Suhrkamp Vedag, Frankfurt a. M. 1953

Nachdruck mit Genehmigung des Verlages
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I{echrlchten gsb Yemres Bungsoberinspektor
d,er Katas terplaukorten rertvol I e Eiuve i-
uud Behandlung der frelchengerät,e, d,a von
di e f,e i chenarbe i ten ues entl i eh bee inf lust

1* innere Genauigkcit,

rlcbttge und vollsüändige Darstellung der
topographl schen Segenrtände,

aeubere äeichnung (An hierron d,er einrandfreie
Dr1rck abhängt) und

guto Lesbarteit,

8o

Der §ert der ßataaterplonharte, die zugloieb den Grundri8 der
apäteren 0rundharte daratellt, hängt cinuol von-den zur. Verfügung
stehendea Uaterlagen und zua onderen vo! der Genauigkeit ab, nit der
diore llntcrlogsn bei d,cr Eeretellung der f,etasterplankarte ausgerer-
tet rerd,en. Yerlä.Bliche Paßpunktbesüfunung1 Einpaaaung der Kataster-
und Sonderhartea aorie eaubere Äucgciohnung gerährleisten die gefor-
derte Lagegeuauigkelt ihree Inhelta (Orenzen u.dergl;). Do aber die
ßatacterplankarton und Orundkarten zu d.cu topogrophiachen Kartea-

Hinweise für den Feldvergleich der Katasterplankarten
Von Vermes.sungsinspektor J a h n, Niedersäcl-rsisdres Landesvermessungsamt

fn Hstü {rcaz dieser
A h r s a r d.en Eeichnern
Be über dte Besohaffenheit
ihrem Eustand End 0ebrauch
UErd,GDr

2,

4,

lllt den folgendon Sellen nöchte ich auf den §eldvergleich und
den topogrophirchen Iräalt, Cer Eatrcterplrnkarteu elngehen sorie dem

Feldverglclchsr elntge [inke fär die rlchtlge Erfaesung und Darctellung
der topogrophirohen §egeaettrade in dlereu geben,

Älr Yomsbriftea für dle Eergtellung der Kataaterplankarten die-
nea üae luctorblatt 1:6 000 und dlq Bitrs!{i,

Ilie an die Katasterplankarte zu st,ellenden .Lnfordemngen eind,
rte bcl rllen ßartenrerken:
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yerken zählea, irt ihr topographisober Inha1t Yorr nicht geringerer

Bedeutuag. Bel üer flöhenaufnahnc, d,ie zrangrläuflg eine Überpräfug
dec getantGn Orundrirteg gestettet,, rerden durch den Topographel

Jaüoch aocä Larer Äbreichungeu od,er llnzulängtichkeiten in der Dar-

Itellung des topographicchen Inhalte gegenüber der örtlichkelt fest-
geatellt

Dlere rind insbesoad"ere:

l. Lageteblor der topogrephirchen §cgonrtlinde und

2. unrlcbtlge Ertaerung topographüohcr ßegelltände.

Eu 1.: Bgl der Fertiguag öer Katasterplaakarten sollen vorhrndene

Uaterlagcn (üerkpläner Plline von Siedlungen, Sorrtkarter u'dgl.)
Yerrendung tlndea. Erfehrungsgeuli8 rlad dlsre Pläne oft veraltet,
unvollattndtg oüor ungenau, da sie zuneiat für die Durohführüng der

Bauten, alcbü aber für die ßarteuhcrstcllung bort,inuü laren' Of,t

enthalteu aie aush aur projektlerte Ä,nlagen, dle lnf,slge Änderung,

deo proJrktes nioht, ülc Auaführung üaratellGo,' Aui üer Verrendung

rolcber ltnterlrgen ohne vorhcrlgen fsldvergleich ergebon sicb Peh-

ler, derea Beseitlgung erhebliche trbelt verurgacht. Der Inholü der-

ortigcr Unterlegea iat d.oher örtlich unbedingt cuf &ichtigkett und

Vollot,tadtgkett, zu prüfea1

Grä8ere Abrslohutrgen rerden oft boi den Boch§p&aüungaleltungen

fertgostollt. Nachprüfungon ergaben, daß auch sie iu vlelen Fällen

oua vorhaad€aotr ungeprtifteu Uuterlrgcn tibernonn€n raren* Es enpfieblt
gish d&her, dle §oste der Eochspinnnßgstreltungen steta örtlich etn-
,uüeüiotr. Dle liaete avisohen den f,niokpunkteu haben rwnoiet unglei-
oho Abatönde! Bei Leitung€n uoi §olrmaeten rerdeo künftig aur uoch

dic an den Eulokpunktea drrgestellt, da die trrlscheunaste Ieicht
Yeräaüerungeo unterxorfen oind"

Eunde lda8fehler, Eintragung an fa-lscben §telIeu (bei schnoleu

Orundpttiokeu!) unit lihnl. f,ühren zu Lagefehlern der t,opogratrrbischen

Gegenstäude, §te können durch rorgfli.Itlges .6rbe1teu veruieden retrden.

Zu 2*: Dor Grunü für die unri.chtlge §rfaarung topographitober ßegeu-
gtände tgt vlelfaoh d"aria zu suchon, daß - vor olleu dsn Jüngorer
Seldverglelchcr * dis topoglapbircho Pra:ia feblt* Doeh ruoh dem ä1,*

teren Seerbelter berel,ten die Auarahl unö Darstetlung der sleh an

unüberEichtliohea §tellea häufsnüeu topogrephlrchan Gegeattiturde oft
§chrierigkoitea.
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[urch dle Deratellung der topographirchen Oegenattiade in der
f,ataatcrpleukorte aoll üen Eartenbenutser ein uöglichgt vollstän-
dtgce Dtld üer §atur uad Lendschaft gegeben rerd.en. Der l(oßstab
1:5 000 obor erlaubt uicht, ru jed,er §telle alles darzustellen, raa
d*r Augc örtlleh erbliokt,. §l kouut aleo darauf an, jereils das Se-
sentllohc ünü Cherahterietioche &rE der fiille der Gegenatände her*
aulsulebölen, ro daß eia dentllch lerberee Bild entet,eht.

Uatcr tllrreir aut dar Xusterblaüt, 1:6 000 und d,te Bif,at{i irn fol-
gen{en clulgc Seirpielal

§TAß§8!I- g$D rSCEtI§§IUflnre.

Daa lle§tlrohblrüt 1r2§ 000 roll hisrbei alg Ärhalt d,ienen, darf
abor nioht alr ur8gebcüd berertat rerd,e!, Tena der derzeittge Eustand
der Stro8et und Fege aicht uehr der veralteten Erretelluag ent-
rprioht* tcl etutgcr Praris rtrd ea den Feldvergtr.eioher geringeu, d.as

iu le8ti,rohbl*tt äborholte §trr8en- ü!d f,egenetz ssrie neu entrtonde-
ne Stra8oa und Uege naoh den fotgenden Erläuterutrgen richt,ig einzu-
rtufen. Bel dier$r ,,rbsit, irt er erforderltoh, das geaauüe strageu-
und üegtlrüt ilber den Babnoa der elaaelaou Kataeterplrnkarte hlnaur
ru betroohtcn uuü dcu uitutter rchlcobtea 0berflEcbeuzuatand, duroh
flrlega- nnd l{rshkrlegevertältntcre bedlugt, außer acht zu raglbn.

F o r n etraßen atnd ör{lioh eiudeutig beeohriftet*

Il-§traßen
von entrprcahendsr 0tite und Eroiüe (nit Pack- und Decklage) eind ia
srlter Linle Ilurchgargartraßcn und verbladeu 0rtecboften, fernetra-
8eu oder audsre ll-§troSon nltelnander und könlen Zufahrtastraßen zu

0rtsohaften, 0rtrtellen oder bedentendeu Induatrieaalagea daratelloü,
Alc Durobgeagccüraßen deokea aie rlch uelet niü den Landptraßeu
I.0rdaung.

I.f oder IB kennzeiebnet den tustand der Straße, rährend L"I oder

L*II sluo vortaltungonil8ige §instufutrg bedeutet. Seida Siastufungen
llnd olso unobhänglg voneinander"

IB- tre Ben
(nlt Paok- and Desklase)r ober von geringorer Oüts und Breite, kön-
nen Verblndungartraßeu zriechen 0rttohaftea, zrisohcu über- und
glolehgsordarten §tm8en, fuf,abrtgatraßan zu 0rtechaf,ten, 0rtateilen
oder grö8eren fndurt,rieaalagen gcla (Sttchstra8en).
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IIA-Üege
sind befcrttgte Pahrrege, ilie eatr.eder 0rtrchatten nitsltrsrder ver-

binüen oder ale äufrhrten zu 0rteteilen, Induttrlea:rlagen, $ledlun-
gen u.dgl, dienen. Ibre Breite hann gch,r Yeraahisden rein, ihre Be*

ferttgung aber nu8 lo gUt und lest leln, daß die Benutzuag ilureh

fahrzeuge Jefleraelt gerilhrleletet ist. In großen fonten haben dio

befeatlgton, grä8er€o Eolzabfuhrrege dsl Charekter von II A-ilegenr

Bio köunen rltrerortr onden oüer in aldere §egeLlaateü übergehent

ro dtc Bofeltlguag trträobliob aufbört* StraSen inaerhalb der be-

bauten Qrte oücr lu §icdlungcn elud, nlt Aurn&ä+o der Durchgauga-

atraScn, rlr II A-f,ege anzutebol'

c luü tußschl leßl ich
IIB!§ego

Bicht b€f est igte $rtsverbin-
dungarege ('Irrferege)* §le etsllen netrt, die hürzest,e Yerblndung

zritohca grol Qrtaobafüea drr, yean eltreder slne §traßenverbin-
dung tstlt oüer elns tolohe nur uit grö8ereu $weg bcsteht' §ie
beginacn oder *ndeu ntcht aa uatergeordneten f,egeu und enden nicht
alr sogenaantt tote ücg€. f,egcn ihrer knraea Yerbindung zur näohst,en

0rtachatt rsrden rio viel benutrl, un{ f,ährea daher oft einen nehr

oder rlealger gepflegtea IhS- oäer Badfahreteig an ef'ner §elte.

III^l,-[oSe
hsben slah üurch Broitg, 0äte oüer f,rcck aul dor llaale der Feld'-

un6 Waldrcgc henor+ EE rtad leirt §aurel- oder Intsrsgaentenrege.

Zutabrten zu elnzelaon §ehöftoa tlaü grundaätslloh nindestens

III A-tege.

IIIB-§og;
rind rlle Seld- unü taldvcge Yon gerlngerer Bedeutungt

Ia Eatrrter taohgeriotene, Ln der tirtltchkelt aber aicht vor-
haadcnc Xcge rerd,en aus üer Eatatterkarte überno-nen (in Strr§t* g

alr Grnndrtüohrgreazea), au Anfang uuü Ende aber durch Abrchluß-
strlchc yon don vorbandencu Segenetz abgerlegelt und erhalteu die
Slgnrtur, dlt dcr örtliebea Nutrung eataprlcht.

In ßstrater nicbt nao\gerleaene, la der örtllchkait von den

Bl,gcntitnsra gelbat aagelegte tege, dia auf dern betr, ßlgentun eaden

(rr8, Znlahrt aur abgeltc liegendea üicse oder dgl.), rerden in
§tr*St* I gcrclchneü und an Eod,e offen gelaslen.

Elnfocbc Dnrshhaue ln Sälderu verdon nlcht dargestellt" Bilüen



e le Abte tlungegrenu €rl r s o

nügr G,rL ärrulndeEt s1n e inen
t{agonefs haben; sie könneR

häf ten btlden und a ind aI s

'- 4A -

alnd sie eIe Uiffsgesüelle zu zeichm€r*

fußrrege
&de .ilnachluß &n das übrige stra86n- oder
mitunüer den einzigen Bugong zu sinzelge-
sol che darzu ste Il en*

Enträsseruqg
und, g lnd da-

lfaldrege,
augertchterer nekt Eogenanrte Scbleltrege für voräbergehende solz-
abfubr, lerdet niabt dargeetellt., renu s'ie den llegechrrakter ver1o-
rea habsa unil niobü Jf"a"" frelgehauen vsrden, (Auekunft boi f,er
Fontverreltung ciaholen).

§otrosdlg rerdende Ändsrrurgetr dea lte8t,ircbblattee siud in die
Vergl olohgllrte cuf zuneb$eE,

enänsu

Bei rraE t en Orä,beutiberInBrelte, dlenichtinbesonde-
ren Elgentur etehcnn. bilden die llferliniend,io Begrenzung,

Dtc t ro cLe nGn 0räben elndaicht, ousacärie8ri.chzur
Horoorftihruag tngolegt, baben ftir die Saesenrlrtscheft (Be- und snt-
rliqeorung) untergeordletc Badcutung l'.d risd, oft nur zur erenzaorkie-
lüaS, suu Anffaaggs voa bald ritder vegdunetenden 0berfläehcnrrsser
o*dgl, gcdnelt.

In f,atast*r ncchg"ti*""o", in der örtllahkeit nichü vorüoadeae
Oräben, dle lü beronderer Eigentuu stehen, siad aus der f,atasterkerte
zu tlbernchea, ohne ora.boupfoll av ?,aiobnen und nit, der zutref,fenden
l$utzunglrrt, cnttprecbenü der örtlicbkcit, zu versehen*

6räbsn an StraSen und tegen
0rEbcn oa §traßen und Ifegen, die ar.racchließlich der

öer §tra8cnkörpcr dlcaea, gehören zum profil der straßea
her vegzullttca.

Sehörsu diese Gräben oder ?elle
üergelbeu aber eu eiuem größeren, rtr-
aamonhlingonüen §rabensyst eu ftir Se-
und Euürässolungr Bo cind, sie d,arzu-

süe ll an*

[§
It
_§

örtlich auch hier
StraBengräben
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Weg ohne seitliche Wegegräben

aÄults

§ur rolcho darstellea, die naob äreok und 0üte von Dauer sind.
Eriachralöune i.nnuhrlb voa ßoppelü uud 0ärteu soria an Stra8en in
dloht bebertcn Tallcn, vo reni.g F1atz ftir lhre llarstellung ist, slnd
regznla!!cE.

Bei Zäunsn uit §teinfuqdroent und §telnpfellern beeteht oft Bvsi-
fel, ob dr ünfrledung der Zaun oder üle ltrauer dorzustelleu ist. Sie
iot olc llauer ttto reiahncn, renn bel fortnahme des Droht-, §isau-
oder Eretterzaunes alr Unfriedung eXar Mauer blieber $ie aIs eolcht
derzurüellrn v§,re, Dlent daa fuudancnt zuglclch elp §tüt,zuauer, üo

igt das 0urle els rolahe o h n e äounzeichen dargustellen'

Bosctrutroml

§atürllabe f,öcchuager
ller trel.telt der Bearbcitar olt, ob Böschungssigua{ur o{er E6-

honllntrsarlohaung aazureudßn let* Prexlr und topogrrphlrohos Ysr-
rt&Lsrlalr rlaä gerede blcr notreadlg, nn Jereils das Richtlge Eu er-
faaren. Bösehungea am Eaug rolobar von dcr ollgeoeinen, natürliohen
Itolgung ilca Oeländeg ab und laslen sleh durcb Eöheplinieu echlecht
aurdrüohtnr B8 tlt eber rehr ohrrah*orlrtiroh aeia uad das Seläude-
bltd rünrh bgctaf,luatGn köuuen, närren rie etngeuesoon und rur Dar-
rtrllutg gebraoht rerden (z*B* terragscabtlduag).

Böschungen etwa
1-2mhoch

Darstellung ohne
FuBlinien

Weg mit seitlichen Wegegräben

Gräben im bes.

auBerhalb
des Weges liegend

örtlich keine
Wegegräben

.r" _r)" ,rrr'.rr/
a" .'/,t'ffi
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Ao gohrer zugäaglishon 8te11en (augerachseDeu, eteiLen §ängen

o.dglr) taos dte §tuueooung oft aebr zeltrauhend eein, große §chvie-
rlgkelten berciten und lettten Endes doch nur zu einem ungenoucn uaü

unvollatäldlgen Ergebaie führeu, Die tachyuet,riache Einuessung igt
hler der llnearbn vorruziehen, Xn einzeluen Fällea rXrd ee eogar bes-

enr lcln, dle §lamcgenag den fopographeu bei der §öhenaufnaha zu

überlarten.

Künsttich6 BöEchun g en
Böeshungen on f,unstbautea sind in lilueterblatt deutlich durch

Setohnuag und Sert erläutert. §s bestebea aber oft äreifel, von 161-

chor Eöho ab §öschungea darzuatellon siad. Irrig ist es, Böscbungea

uater 1 n Eöhe gruudslitzlich regaulaaoeu. Ä,uch d.iege nledrigea Bö-

eohuagen könaeu p,rB. in Flaehlaad charakterist,iaoh uud vou Bedeutrmg

aoln. Ilngegeu könaon Böachuugen bls 2 m flöhe in stoilen Gellinde (norz]
renig Bedautung habea und daher fortfallea, da sie das trorteubild un-
uöülg belasten (eiehe §kizzea)o

Im f'lachl and:

-/ w'/
- 5t .-'-- -/

,/

./4/
r ---.- ---(.

1,0 m hoctt- -_ _--6 
- '- 

-

,' o/ / \/ ..2// i z' ,/
//z/

durchschnittlich 0,8 m hoch

Yon den Bösehungen an

dnrch §öhenforten bedinst,
sshufttllahe fiefe hinaus

alr etra 0r$0 n höher BIB

züür Auaüru.ek ?,1t brtnge[+

Ge 1ä.nde :

Gräben s ind di e j eni gen daru uste ll€tr r di et

die §riibeu tiber lr$ m oder über die tlurch*

eins chn e idenn I,i egt e in e üraben§e ite mehr

d,te andere r so tst das d.urch eine Söschung

-94-

st,eilen

u. llnks Böschungen bis 2 m Höhe
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Durchsch n ittlicheGrabentiefe hier_gQ _T _-- öIäüäiti.t" 1,2 m\ _._ Böschungshöhe über allgem\ Geländehöhe also 0,g m

Grabentiefe 1,2 m

-
Böschung etwa 0,7 m höher als ---

,i', ütä',rLiääää ä"r anoehö he
:

Alte, stillgelegte §teinbrüeher &nrbcn, Abscbürfungen u.ähul*
lassen rleb oftnsls sehr schrer uad nit aicht, geaügenüer Senauig-
keit einnesseai §ier gilt ebeafallr dec unter rneütirliche Böschungentr,

Z.Absetz, 6eeagte, Iie ltillsi§notur für §teinbnrch entfäIlt hier.

EECtrE!{

ßünstlioh angelegüe Eecken slad durch §eckensignntur darrustel-
len. Dis .dpoinandrrreihung rilder BülcLe irt nioht ols Eecke aüEll-

sehen nnd üaher üurch eiozelue Buaabzeichen dorzustelleno

Klelae, uiedrige Eecheu, vomebulioh atg Vorgartenheeken argelegt,

sind vegzulasaeu.

§t§cs $t{D ÜBa§,rAERrsX

Darzuatelleaüe §tege uüssen feat uad unveränderli.eh gebaut sein;
ein über f,en §raben gelegtes losel Brett irt nieht als §teg oaausehen

und regzulüäseu. überfahr'üea über §traBeu- uud üegegrEben, die nur
der Auf,f,ahrt auf das FeId dienen, köaues f,orübletbßr, votr allom doun,

nenn sie aehr zahlreleh vorhaader rind*

ST§ISDAM§TEüTTBIü

§ei den Eahnhöfen lst die volls §leigentrlchlung dorzuetellen,

§lelee in §telubräoben u"dgl. nur d*ret,ellen, soreit sie unver-
änd,erl lch sind.

nüm,gr

Itriblen I u ßetrlab rerdea .dorch das eutsprecheade liliihlenzeichen
uad Beacä,rtftung n-lt. i (mUfe abgekürzt) dargestelli*
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Brl llttblen a u I e r §otrieb eutflillt daa Xühlenzeicben, Be-
ichrlftuDs rle ilohnplrtlra,üe t-uühle' (auageschrieben), reun ein
iololer true crl.et,iert.

Grö8ere, elelßtriech betriebene ltihlen, für dip kein fühlenzei-
cbea vorgerehen lrt, erhalten §chriftzusatz rls oben. Hat die Uühle
kclnou l5trcn, tird rlt atettdes.en nur nlt ill.r bGrohriftet.

A3oEn0rrr§ rÄr,DtIJlcE$I

§tc tcrdea fBlsoblicb oft nit Eetdell§chen verrechgelt unil alg
coloho dugeatcllt. Btchttg lrt or, abgeholzte f,Iäobeu, ili.e rieder
oufgefortet rerüea (lurkunft bei der ?orstverveltung) als Sald
darzurtslleu. Iltehi lbre ffiederaufforotung noch nicht fest oder
rollen rle alobt rieüer aufgeforrtet verden, ao blelben rle aü be-
rtea zunllobat ohae 8l[ohcnfülluag, blr lhr Terreadungazveck elndsrr
tig foetcteht.

BICMIcE ÄU§flTEI B§I [[ÜTU§O TOPOC&TP8ISCfiE& 6E§EN§I:i}IDE

Elcr tlaüct der Onudeotz, steta daa flichtige und Ghamkteristi-
sohe herrruzuachilleu, volle Anreadlurgi

BGiBpieI

In dcr örtllchkeit ein Heg, u.it Bäunen und Büschen bevocbsene

Eörobungcn entlang dee Weges, en der nördlichen Segesei.te eiu Eaun,
ta üer oädltchon el.ne Eecke.

Dontellungl

Beroohtung Je uaah Dörahungabrelte lnaerüalb oder au8erbalb d,er

Böaobung d,arrtclleal Eaua oder §ccke bel Döaobung reglaaaen. Bäune

trnd BüroLe äärfen dsn Srundri8 nloht berühren (verklecksea sonst in
D:ruch),

Btltpl0l 2t

Ia ürr örtttohtstt nlt lä'uncu und Bürohen berachleae Börchung,
sn der Obor- oilor llnterkantc eln Eeun oÖor eine Eeoke.

1s
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Darstelluug:

Zoln- oüer Eeckstrignatur stctr außerholb der Bötchung setzen;

Bevochlung auserhalb, renn Börchuug zu lcLnal.

BelaPlcI I
Is der S*ttenXelü Ueg o h n e Fehrtahn nit Böroäuag, torrcä-

rn[g, ä*uu eder Esoko, tlber dsr Börchung Eoohapauaungaleituag und

pollttrobr Grenze eut,leng des teger.

Darstel lung:

Zaun, Eeoho und evtll auch Serachauug reglaslent
Börobungen üärfen nie reggelaaleu rerdenp

Betsptal 4

In dsr örültOhkalt Strsße n I t fahrbaLnl [oebuptnuungelei-
tung, Börehuug, Belacällrng, f,aun oder EecLe, poliülsche §r€nza,

Deratellungr

Iu üer örtltchholt
Ornbsn €ntIBIrg Eoun.

Dars tellung r

Be tsp
ßraben utt

Eaun a,r Orabea !rrr, üean sähr gut uad strbil. Da der breite Ora-
ben oder Saoh sclon äine Trennnng darate]Itp alad iu tiberriegondsn
flillcu örtlloh aur leichte EEuue - oft nur olu Draht - §ezosell üiö
rcgblribca könaeu.

t el 6

einzelaen Bäuuen und Büsehen,
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YEI§CAIEDEHffiI

Bei d,eu Feldvergleioh iat zugleich auf die Sarcnlung und richti-
ge Schrelbreiee aller ia die Sarte zu übernehuenden lilamen zu aehten.
Für den Felrtgebrauch ist €in Auszug auB den 'rsystenatiechen Verzeich-
nia der Se&eluden und l{ohaplätze dee Laades Niedersachsenr zu fert,i-
&ien* Die Asgsben des ä"uszuges sind in Benehmen nit den betreffeuden
Genelndeu auf Bichüigkeit und Vollständigkeit zu überprüfeu"

Besoadßres Augenßerk iEt auf die naturo- und kulturgeachiehtlichea
Denknäler zu richt,eu. Eine Ftihlungnahme nit den Neturschut,abehörd,en
und, -stellen (lei aen Begierungspräsid,euteu uud Nreiavervaltungen)
vor Eegiur des fetdvergleiobes uld Ate Fertigung eiues Auazuges aua

den dort gefährten tlsten d.er Naturd.enkuale (Naturdenknalbuch )
ist, geboten. werden Naturdenknare (", § 3 Naturschutzgeeeüz vom

A6o6136 - eGn, I §, 821) usr. fest,gestellt, die in den Verzeichuis-
sen nicht aufgeführt sind, lst die zuständige Noturschutzbehörde
(Kreisverrdlüung) r., benaehrichtigen*

Es enpfi,eblt sieh, den feldvergleich nicht ait den Feldplänen
der ßatasterkarten, die zumelat in verschiedeaen Hoßstäben gezeich-
treü sind, aonderu auf elner Lichtpause der Katasterplankarte (noXa),
also iu elaheitlichen ldaßstab l:6 000, durchzufübren* Das Fomat der
Xatastorplankarte ist ha,ndlicher und übersichtlicherr Fehler im Grunil-
riß sind leicbter fsstzustellen, Eierfür folgöndes Beispiel:

Deip Feldvergleieh let darauf zu achten, doß die Gebäude rechts
und liska eiuer §troße, der örtlichkeit enteprechend, in richtiger
Lage zuel.nauder dargestetlt rverden. §ind die beiden ltegeseiten auf
versobied,enen Blurblättern durgestellt, läßt sich die feststellung
nicht, nlt Sioherheit treffea* §tlnmen Karte und örtlichkeit, nicht
üboreia, bliebe die Snricht,igkeit, - ohne einen nochnaligen Vergleich
der Kotasteralankerte mit der 0rtlichkeit - unbemerkt*

Iateächl iche Lage in
der örtlichkeit:

Die richt,lge Gegenüberetel-
lung ist, t^u Feldplan fest-
suhaltea+



Darstellung nach ÜUeruabrne

&us belden §a,tasterkarten :

Wird der Fel*verglelch dagegen auf der Kataaterplapkarte, die

üen Inhalt belder Satasterkarten entbät'tp durchgefüd, so kaaa die

Unstinalgketü sofort, benerkt, und beseittgt r€rden*

ftir den feldvergleich elgnet sich der Gebrouch eiaer eigens da-

für hergerlchteten leichten rischpratte (s'nltreßtischoufnobnen ohne

Kippregelf von Begierungsverne§§ungsrat A r a o I d in Beft ?,

l1..Iahrgang, Augurt 1949 der Yermessungetechniseben Suudscbau).

Batean, lcb nöchte sogar §egen notrendig iat es, die ßartierung

alsbald nach dea §eldvergleich durchzuführen, senn die örtlichkeit
noch lrisch in Erinnerung isto

Die t[itaabme eines l{eßtiechblatt,es zrün Feldvergleich ist unent-

behrllch. §s dient u.&. zur allgeureinen übersicht, aIs Unterlage bei

der st,raßen- uird ilegeeinstufung und gibt Ilinreige für die §rfäsBttng

und Einnessung einzelaer topographiacher Gegenet,ände* Durch den Ver-

gleioh nit den Me8tiechblatt rrird sichergestellt, daß Einzelheiten
(r*Bo eiazelne Schuppen, Böschungen undgln an obgelegenerr Stellen)
nicht übarsehen verden und daß das Meßtischblott unter Umständen

nlcht mehr enthäIt als die §atasterplankarten

3ur Ilurchführung des Top.lleldeErlo des Niedersächgischen Mini-
sters deg Innern - f/8 Verra - z37O B - 3189/50 vou 1l*12'50 könnten

zuglelch Yeränderungen (o.B* des Straßen- und ilegenetzes, über deo

Ilahmeu der Katasterplankart,e hluaus) ala §inveiae für die Vorsaumel-

u&ppe bei §eu tr'eldvergleich im Meßtiachblatt gekennzeichnet verden*

l{ägen diese Eiureioe und Beiapiele den Bearbeitern künftig man-

chen lreif,el beim Feldvergleich aehoeü, Doppelarbelt, vermeiden und

zur §inheitllchkeit des ßarteaserkes 1:5 000 beitragen*
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Beurteilung und Anwendung verschiedener Lichtpauspapiere
Von Vermessungsinspektor Callies, Niedersäc}sisches Landesvermessungsamt

rmsr rieder tauaht die frege auf, ob für an rntragrtelrer ab-
augebendc Llchtp&usea von f,at,eeterkarten, §ert,aadsplEnea nnd vor
allsn von f,atasterplenkartel nicht oln solchec Lichtpauapapier zntr
Yerfilgung ltehtl des beesere., ansehnlichere unrl den Druch.aäher
komeadc Pauaen ernöglioht, rlr dle allgeuein bsuutaten Licbtpone-
papiere.

Zur Uatercuchurg dieser frage rurdea io der ldeunegeungaabteilung
dea lliedarsäcbstlchcu tandervsttotüurgaantr, betr der hliufig Lnfragen
und ffüncehe ln dleser Biabtusg ln Yerblndung uit antr[geu geltend
genaobt terüeu, eußer den tlblxchea Liohtpaucpapioren, die souat
noch von dgr §irnr f,alle & Co* hergeetelrten auf ihre Eignung für
dle gen-nnte bccoadere Venenduug elagehend tiberprüft* Un die Ergeb-
ulcee nitslna,rder vergrelchen zu L,önnen, rurdea von qiner schvierl-
gen Vorlaga - clacr auf Aaürelon gerltaton Babnenkarte - iu pneque-
tisohen Llcbtpaucrebnon Pausen unter Bsnutsung der verschledenen
Llahtpaaepapiere horgeotel 1t*

Polgend,e Faplrraorten i0aalld" vurden untersucbt:

1r t§ - 80 g, qn 0rS5 $i, 8-8 t{iauton Belichtungszeit,
2r TS -110 g, qa 0r72 ffi, &-4 l{inuten Eelichtnngsteil,
8. I§ -810 g, ga- 1r8§ ffi, 4-5 linuteu Beliohtuagszeit,
4* Tgß - 80 g, gE 0r?0 ili, 2-8 l{inuter Beliabt,nngszeit,,
s. t§f, -110 g, qe 0r?? iti, 8-8 Minutea Bellahtungsaeit,
6* BGT -210 g, gE 1r 67 M, t0 Hiuuten Delisbtungazcit,,
T, §albtor $, etro 180 g, qn Sroo tlfl, 5-6 !{isuteu Belichtungszeit,
8* f,ontroet,, 11"0 g, {e 1r82 i}rl, 3-6 tf,iouten Be}ichtungszeit,

"[usroboitte auo L,lebtpauren, die nit den verschiedenen Papier-
eorüen gcfertlgt rurdea, liogen oiaeu TeiI der Auflage dicges lleftee
bel" §orolt dies aicht der fal1 ist, und keino l[6gllohkoit beoteht,
boi claoa Sledeuäehairohcn ßataatera^nt oder den NiedersEchsiechea
LandesvertcsEnngßant Eirelcbt in dieae llu,at,er zu nebncn, können sie
vsn der }leunescungcabt,etlung der llisdorrächcischen tandesvernessuns§-
ants in Ea,naovcr, f,.öhelingerr.trs 1 augefordert rerdsn*
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E§UßT§I§NSE U!{D Äfl'ENDBÄAEEIf, DEB V§B§3CüIEDE§ET PAPIN§§}OBTB§

Eul:t§iEOg
crglbt baf,rledlgen{e Pauaen pit rehr&rz-bleaen ton der äsiobuun§

*p; rtt8tr Ornad uad lat, dra birher allgenoln bskranto und ge-

brliuc1lisblte Popior. Bs täSt sloh dar*af zolchaen, tehreibsu und

tärboa. !n vsrrea{an irt ol iu der [auBtcaoh* für klcinore Foruate

*I,r iAbscfrbnunsep* r rls lreltouoferttgung der Fortfiihrungarlste,
ela logcpläos utr" uad ftir dsn *onrtlgon lnr,o.rdlea*tlicben Gebrauch.

&u 8: X§t - 110 g

erglbt Paulen, äle deaea tr T§t - 80 g glelo§rertig rladn Da es absr

rchrerer kt, clgnet, ea liob ftir Lagepläns und souatlge "Abzeich-
autrgont ugrr größerea Forectt'

Zu3:lS-210g
crglbt brtrlcütgrOd* X,,lohtpauseu plt ccärsrs-blauso ?sn der fclchnuag

auf relßq fifüBd. §s lä8t rioh danuf ept lttt Sroeba, lfiuüo, Blei ur:"
zelohner, rsbrolbeir und auoh f;ärben, 0sslgnet iet sg als §lurkorte
(Eetoatorrrinklrte), Ergäuzuagekarts uit noratlea Striohetärken und

lr conettgcn fälloa, xenn Auftraggober beaonders rtarkes Papler
rüqacbenr

?,t 4r T§itr - 80 g (t§*trsntrart)
ergibt gutc hoatrartreiohe nnd rtrlsbscharfe Fausen ult cchro.ru-

blauen ratts for a,uf ebanialh rei8en ümnd.' Es }ä,ßt ctcb gut b*-
zelohaanr bgteärlltcu uud fä,rben und eignot sicb für Licbtpauoen
ln ilor ßanpüa*cbe tslciuerer Fomata von §ataaterktrten, f,ntoaterplan'-
kartca, §onder:kartea für einfaohcre Erock*.

äu 6l ßß - 110 g (Ts-Nontrart,)
crgXbt cbeafalle kontrastreiche, guto und ctrtchscbarfe Pouaen pit
vorgeuenatcu Tou und Onrad und lllgt aloh auch gut beechrlf,ten, be-
seiehnen usr, Die Peulcu konmen bereits deu Druck nä.her, Et eigaet
tich flir hsEtndcre Fauaen ven Surchf,ähruga-, Fluehtliaien- und FIE-
ehennuürungaplilasn ftlr 0f,fenlegungeznecks usr' Kotas'terkarten grö*
Seren Folu*tr, Bodenrchätaunglkarten, ßataaterplankart,sn für Pta-
nungaenträrfe.

Das I§tr-Papler rird lolder nur-bla 110 g sohrer von der Fabrik
bergcrtallt* Er iat, rie ana oblger Auf*telIuEg ßrsiahtlioh, nicht
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reasntl,lch tsurcr *k gleichachrerss T§l-Papier"

il.t"ffi ,iJlirrn in zeichnung und omnd. nit etrae rauher ober-
fläoäe uad. 1ä8t sich gut bezelohaea, beechriften und färbcn. Pür
Astraloavorlagea +lgnet ea rloh nicht gut, d,a es offenb*r zu hqrt
arbtltet* $le Eollobtuagczeit in Liebtpauerahnen ist zu lang. $e-
frtedtgeudc blr gute Paugou ergeben cieh Jedooh voa Yorlagon ouf,

üünnsrea §ioff (UltrapUon, Elarrell usv*), Ceeigaet ist es für Yor-
fähmlrgrareoke nit Eofkarten, 0encladelorten und fär gescbnackvol-
I es Xol orlsrgnr

Eu ?: Eslbton O'- etra 180 g -
ergibt eebr gute, den Druck veaentlloh uäher honnende Lichtpauaeu
iu ;otten §epia-fon der Esi,chauag aut blaß-aepia 0rund, Ile üie 0ber-
tl&obe ghtt-gltinzend irt, ntmt er Haleerfarbeu, Sarb- und Sleiotlft
aehlecht ED1 §s briobt leioht unü elgost sich nioht zur Eutirieklung
ln ßacton-ErttipkluagogerEt* 0brohl es nleht fär rlle Eyecke voll-
ouf lenitgt, lat es für.lusat,alluugear für Übersichtspläne nit einma-
Ligen Elltragungen sorohl von fiataaterkarten, ßatesterplankart,en,
Eodeatehätaungekart,ea, rie .auch ellen coaatigen Sondertar'üen für obi-
gi Zrecke sehr gut geeiguet,

Das *uf §elte 18, l{r11, für 1064 der llachrichten dor }liedersäch-
s lgshsa Yermeasunst- und Eata:terrerral tuag f,tir Kataeterplanka,rteu
enpf,ohlene §albton - D uit nattor 0berfläshe rlrd uioht uehr berge-
atsllt.

Zu 8: f,oatragt * 110 g
ergibt aelr gute, atrlohacharfe Lichtpauaea in sahrorzen satteu toa
auf rei8eD Onrnd und. konuü dea Dnrck ebeafalle vetentlicb nä"her* Da

ea rehr koFtrartreich iat,, elgnet ea eioh für §trichvorlagea besger

ola Eelb*on-0 uad irt dadurch, da$ or f,ost un die Eälfte billiger
tat alr Ealbtoo-ß lEt, oqsb vortcllhafter ir Yorbrauob, Die llechteile
llegen auab hier rieder darln, de8 die Oberftäehe glatt-gläazend irt,
rich dobtr nicht gut bearbeiten IäBt und leioht brichü" In Segeasotrz

rur §albtoa-§ Iä81, eE slch la foaten-Entrieklungsgertit nosh e[t*
vicheln.

Ee eignet tich rrhr gut fär Pauren roa ßatqetorkorton, $ataster-
plt"tkartcrl §odentehätrungckartea, §louderkor"t*a lrsrü ftir turgüollungn-
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lysoke und, tür ÜbersiohtaplEne nit eirnallgea Eiat,ragunsen" Ältere
feldbticher, dle aish auf aormalem Lichtpauapapier schlecht, pausen

Iessea, ergobea nit trontraat häufig nooh befriedigeade Pausen.

ALLG§UEIffi

0lelahrertlge §rgebnicse mit kärz erea (t/Z-g/S) Belichtungszoi-
ten wurdsn über Y§T-tranaprrent in d"er LiohtpouenoschXse ersielt,
Pauasn ltlr longjährigeu &ebrauch und htiullge Benutzung könuten ggfs,

auf Lichtpauepapier fB auf teinen (gn 4,44 ffi) geferüigt rerden,

&ir dle lbtrickluag ist stets darauf au ochten, ilaß des Ärooniak
nicbt zu gehr verbraucht iet* Eqtricklung in der l{aschine gtbt bes-

sere Lishüpauoea nlt eatterep §trich alr in Barten-Entricklungegerät.
Die Papiere 30t-810 g, f§-210 g, Eelbtoo-8 und [ont,raet sollen zur

Erzielung beauerer Pauaen zvei oder mehrere ltale durch die Entrick-
lungaaaachiue laufen,

Deu obeu behandeltea TS und BGT der Firua Kalle & Co, ä,hnliche

und glgichrertige Llohtpaucpapiere Jn dereelben Preialage rerden von

den Flneen ßenker - Belipa fubn. ln Bsrlin und Driron ala n§afirtr und

Erich Spang &hg. in Stut,tgart-$+ ols "![eulipe"-ticbtpauapapier ge-

I I efert,

EU§ATTUEIITA§§T§DE§I EBGSB}TI§ TIAC§ S&I BIB§ lCI§!{ EBTAEITU!{88}I

Ea risd zreoknäßig verrendetl

1* ftir oÄhseichnungen nesh der Flurkarteft,
Lageplli,ae

ftir ffreitausf ertigungeu yon fortftihrungsrissen

für Flur*erteü (Xatasterreinkart,en), Ergän-

äung§karten

für Katasterplaqkarten, Bodenüehi[tuusgskarten,

Kstseterhart,en r §onder&arten, hrshftihiuagtr-,
Pluchtl.inion- und Flächennutzungspläne

fti,r Äuretellungräveeke oder als iiUere ishüs-
pI3i,ne u-lt,. oiu&sl i gen Eintragungen

2,

8*

f§-80 oder L10 Sr

T§*80 Sr

T§-gt0 Br

TSK*80 oder 110 gr

Halbton-0 oüer
ßontrast,,

ß0T*ä10 S+4* für Sofkarton, &qpetndeka.rteu
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Der Eetstrohe lülatrüer
der Fluanssn

Ää. t/tt

Rechtsprechung

1. Haftung aus Amtspflidrtverletzung anlaßlidr der Anfertigung eines Lageplans

AE§IGEBITT*

fferrn
ßcstsnrngrrcfscs iuosß r&ü Ar ln än

Betr*: Prlvotkhge Xr >/. L*d Eerlaa üsgea Erbadsneeraatz;
hlcrr §aftung fi[r dea deu lon{c Estrsn augaf,tigten

§chatca aur .0ntrpf liobtverletaung.

Durch Urteil d,er 2.Zivilkanucr dea Londgeriohtr !{n vom 28.8.1961
lrt fertgertsllt rordrn, da8 üar LeDd Sorgea vcrpfllchtet seil Bäüt-
llobtn dm I. sntctasdonen uad ln Sukurf,t uooh eatstehendsn Scbeden

zu erreüüürr. ütr r,uf lle fiemtclluog ainea falreben Lageplonc drrcä
üor trt*rtsrrnü ü. gurückzuftthrcn. irt.

.fut 6rund dirres Urtslls elnd folgcnde ßchadenoersatzloiatnryrn

Ssrahl ü Torden:

1) Kosteu d*r Terlcgsng der Hochrpennußg§leitung
g) Schadensereats en den §,läger

Ito au8ergeri,ehttichen Yergleich
8) [osüeq üas elgenen Ännalts

4) f,snüen des gagnerltahen Änffirlts

.1ur üsr E+grändmg ru den Urteil erglbt nich, da8 daa l,gnd §earon

d.cn El§grr ü*n §sladrn au emettoa bcrü, dsr üureb die .lnfertigung
ial ungrEau*r Logrplaar entstandcn futp 6nd ayer gsar §§ S1, 89,
g?8 $08" [r**ch*r dau Satartaraxt und icn ßläger lrt cla bürger*

Sleebodennden B0*!{oy} 10§8
Parkatra$e 44

§ i. n I c h r e t b e n I

8+600r* ffi

1t800r* Iffi

4gBr- $ü

849.44 ffif

Stuuner S*14? ,44 ffi
------
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Iiah-rechtliobcr. Yertrag zustenüegekoruon, rouach üae tretarterart
verptllohtrt geroren lat, elnca ait üen rlrkllebea 0ogebenhrtton

tlberslaltlmmdca L,ageplen anruf,crtlgon. Dlecc Yarpf liohtung iat
von daa ttrt§nütgcn Beurten, den Erf,tillungrgehllfau (§ g?8 BOB)

d31 baktagücn Lrador, vrrletgt rorden" El lrt dlor *nob aur !ahr'+

lilarlgkrlü gcrcbsbcn, Eai Anlendnag der ln Ysr:kehr arf,orderltohsb

§orgtd.t h'rütten dle Beauten fsctrtellca utilüoa, do8 dro'Grund§titßh

der ff.lEgürü Tott rlnsr Eooblpanauaglfreiteltung überquert rtrd'

Slo baheu d.cn ulrichttgen tagsplan *lr Letter dct Eotaater*

üntr 0* uatsr*clshust* ücnu §le aush atoht eelb*t dcn Plur äber*

prtifeu koneton, eo hätten Sls tleh yor der'üntsrrälobnuag üavon

iiberzeugcn ltttroa, sb dsr turtEuülgc Siohbecrbeitor etne tberprti*
fuug vorgenonpöB hatts* DebeX htitte lbaca auffallm atirten, d&B

dieCcr dOn lagcplan nlsht g€gengszeioblqt [atter BXe bobeu sonlt
Ihre Astrpfltobtcu grobfahrlEcalg v*rlstrt unü haften lafolgeder*
sen f,ilr d,on da tando §eecen ertstandonen §cbadea"

Iit den zust,ändigen Slohbcarbsiterl Yer-n€Btungsentnann Cr ;

der ebenfallr selne A.ntspfllehten grobfobrläralg verletst hat,

brftea Slc gencl.aran alr Oeraatrobuldncrr Iob torders §ie daher

euf , d.eu Bctreg Yon

' 6*14?144 il
bol dor Büaatroberkorea Fleabrden - Portscbockkoato Ffnr§lr6Bl8 -
sur verbuohuaS bsl BpI. 0s1 ßap. 0?,.lttel 69 elasuaablsa+

In luftrag:
885* Ilr+ §shlerrand

Dsr SeEstsahe Htnlster
der Flnaßzen
Äß. Ifrt'

Hsrrn
Yerueüssnss a,n*rsnnn Ct

trtesbadsn r d*n ESn t[ov* 1$SB
Parkctreße *4

ln B*

Betrrl Prlvatklego f,. ./. tand Eesren re5en §ohrdeneereaüz;
bler: Eaftung ttir deu der Leade Eesaen zugefilgüeu

§ohadcn aus Äntapfllohtverlct,lung

DuroL Urtsll iler 2.f,tvilkarnpr dsr Landgerlohta I{, voa 28. 8.
1051 tst feotgertcllt vorden, daß der tard §ereen vrrpf,liobtet arll
c&ntlicbtn ütu I. entetoqdeaen uad ln Bukunft, norib entatobeaden
§ahaden üu tmgtzea, der auf dio Eeretclluag *luos felecher Lege-



-., 54 €E

p]srs durch das Eatasteratrt 0, zurückzuführen iet*

Auf Gruud dieses ürteile eind folgende §chadensersatzleistun-
gen gezohlt rordea:

1)

ä)

3)

4)

[oetea der Yer] egung der llochspaünurrgsl eitung
§chadensers atu a,n den Kläger
It* außergerichtl ishem Vergleich
Kosten dos eigenen Änwelts

Koeten des gegäerischen Änrnlts

9"500 sd $1q

1#800r* "spl

498 ,* f',4

,,, ,. sfP,t#4-3$

s*147 rM r$l§umne;

Aus d,er §egründung zu den Urteil ergibt eich, daß das Laud
Eeseen den §läger den schaden zu eraetzen hat,, der durch die Ä,nferu
tiguxg'' dea ungenauen Lageplane eütstauden iot, und zwar gen. §§ 81,

89, g?8 BGB. äwiachen d,en Keüasteremt und den ffläger ist eln bürger-
lich-reohtlioher Vertrag zustandegekommel, ronach das Katasterapt
verpflicbtet geveaen ist, eiuen nit deu wirkliehea Gegebenheiteu
übereingtlnncndea l.,ageplan anzufertigen. Dieee Verpflioht,ung ist
von d.en suetäsd.lgen 8e*nteu, den srfüllungsgehirfen 1E eze uca)
dee beklagten Londes, verlei,ät trordea, Eg ist «lies ouch aus Fabr-
läealgkeit gescheben, Bei ÄnrenOrng der lm Verhebr erforderlichen
Sorgfe1t, hätten die Sea,nteu feststellen nüssen, da$ das Gruädsti.ick
dea tr1ägetr6 Yotl einor äochepannuugsfreileitung überquert rird.

§ie nuSten ala zuständ.lger Saehbeorbeiter dafür Borgen, da$

die Anfertiguag dee Lageplane geuügend tiberwaeht vurde, §.ie hät,tea
nicht eineo eret eeit, 2 Hooher in ßatasterant üätigen Techniker ruit
der Spfertigulg dea Plans beauftragen dür{en, ohne desgen Aufzeich-
äungon auf deren &ichtigkalt ru überprüfen, sie hätt,ed ferner dafür
§org€n Eliaeen, daß ia den tageplau der Yernerk nEochepannungsfrei-

Ieitungou siad nioht yorhandenn nicbt aufgenonnen rerden durfte,
ohne daß euf Grund einer 0rtavergleichuug oder aul eonotige iYeise

nit §ieherheit festst&nd, da8 elne Eoohspanrlungsloitung tatsächlich
uleht vorü,anden rar* trhaen hittte aber auch bel d,er Neubauabsteckung

ar 1?*8.1948 ouffallea müeroa, daß in Gegenaatz zu deu Yernerk in
. Lageplan tiber dna Sruadstück elnq §oehsptsuungefreileitung füh.rte,
die ala rolahe aucb ohne veltoreg uu erkennen rar. §ie haben den

§eubau trotadm abgeet,echt, ohae sich darum zu hüunern, daB diesem

eln falasher Lugepl&n äugruäde.lag" Hierdurch hoben Sie fhre Äpüs-
pfllahteu grobfnhrläseig verletzt und hafüen infolgedessen für den



,

deu Iraaüo [essen entstandenen §chaden* Xit Ihrern danaligen Änta-

leitep, BeE.Yerm.net A,, der ebsnfalla coine .antepfllobten grobfabr-

lilosig verletzt hat, haft,en Sle genellcau all Oesaotachulduer*

Ich torrtere §ie daher auf , den Detrag Yon

6*t47 r44 ml

bei der §taateoberkasee HieEbaden - Postscbeckkonüo Bfn"Nr'9818'-

aur Verbuchung bei §pt. 06, Kapn 0?, litel 69 oluzuaahlen'
In Auftrrg:

gar* Dr. §chiersand

.altrs§ßüt{G;

Das Geriaht iat davon auBgego,egen, do8 zrisoben den Kotaetera'mt
und derc Kläger eln bürgerlich-rschtlioher Vertrog zustlnd.egeko'n'{en
ist, und Oeri Bettagte souit tn Äuaübung privatrechtlicber Verrich-
tungen eug Terletzung einer Yertragapflicht nacb §§ B1r-Bg und 278

B&B; haftet. Es bat danit verneint, de8 das Katast,era.nt bei der Än-
fertigung elnea tageplans hoheitltcb gehandelt hotn Der Üustan{,
daß dIs in b6rgerlish"recht,lichan Seschliftakreis dee §tattss vorge-
no6genen sau*tluagetr vou Beanten zugleich den öffent,lichen Belangen
dieneu od.er eiue den allgemeinen ll.eehta- und Wtrtscbaftsverkebr an-
gehöreude Tä,tigkett dare{ellen, die den §taat-e als eolchen eigentüm-
IicU iat, hegr{iud,et nocb ketae "Auaübung öffeltldehor ßew{lt" io§.
des Ärt. 181 d.er lleisorer Verf assusg utrd des § 28 Abä' A DBO., vi'e
das lleichogerioht nehrfach eatechieden hat* Die herrseheade Heinung
geht zur Alft jedenfalls dahiu, da8 euoh nath {"" ietzt geltenden
Haftungsvorgchiif,t, des Art. 84 des Bonner Gruadgeeetzea -(-"in Aus-
UUooe öss thn aavertraut,eu öffentliaheu .Amtestr).d*I^Begtiff der bo-
neitltoten Tä,tigkpit, nioht and.era auszulegen ist' Die Frage, ob und

iurievelü ee ;iJh bei üer Lageplananf,ertigung um eine Boheiteaufgabe
oder un eiue privat,rechtliche Temicbtnag der öffentlioh-rechtlichen
Körpereoheft Landelt, ist u,a" von den gesetzlichen Beaüirmungen ab-
Ueuätg, üle tlber {io Sustlludigkeit, dea varfo}gten Eveck usr* in den
eluaelaen täßd,ern ergaxrgen sfurd"

Das ürteil tst, hier, abgeaehen von der herausgestellten Verant-
rortliahkelt d.er ausfertigenden Beamten, in erster Llnie unter deu
Seaiobtepuakt des Hiokgriffrechta dea to,rrdes von beeonderem tuteres§e.
In vorliägeudeu §olIe lioa die Beauteu geuäß § 28 nbs* I DE§' regreß-
pflicbtig genacht rorden, reil sie schuldhaft ihre'Antspflicbt ver-
ietrt uaüen. Eei einern ßegreßancpnaeb nach § 28 Äb6".2 DBO* (+rt":
pfliobtverl*tzung in Ausübung der öffenülichen Oeralt - Eoheitsauf-
gobe -) iut die ll,egreßpf ticht auf Yorsata oder grobfahrlässige
Sandlung beechränkt'

HöIp€r*
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2. Aufhebung eines §Tiedereinstellungsverbots

aue eiaem Besellu8' des Landegverraltungrgerlcbt§ garaoyor

voa 19, Febrturr 19§4 - A II 660/69 -*

Irraqt$;5pg§ ItE§l sacEvEBt*f,f§t i

Der Eliigar rar aE 01* üuli 1986 aus deu §taatad"loatt euageeehie-
donl un ei.nep d.roheuüsn lllaziplinarverfahren euezureichea, Durch
8rl.a8 vm 1{.8.1986 ordnet,e dcr ehem. preu8ieohe Slaanzniaicter durch
tAErIr a,n aLls &egierzngsprä.*lden*en aa1 d,aß d"er ßlllger in der prgu-
Eicobea S&taetsrTerraltung nlcbü uohr beschäftlgt verden dilrfe, Er
rorde daranflla ln der iogstrf,irateu f,schrarreu Llstei gefäbrt (ndnrt.
dso Pf,ll. ?CIlr 10.8*198? (PB§l. §, eo); sdsrl* d.es sda.Hdr. vor g8,la"4g

- t/8 YQB - 1r0,* .t - 06Ss/49)-

Xlt sobrslben vom g?16*1969 beautragte der Klliger bei den bekreg_
ten ltled+rs§dhllochen ßiairter des Innern, der Erla8 des preu8iaohea

Finanznlaiaterc vou 14.8.1936 aufzuheben, da er es euf dlesen grlaB
suriickftihren uüsge, yonn aelne zobrrelshen Bemübuagen, iu veroen-
su.ngsdieart eiaer Behöide unteraukonnen, inrler riedor ucheiterten,
Iit.Beecbeld vou 9.§+1s6e tetlte der seklagte dem ßläger nit, deß er
keine ttäglie&keit sehe, eeinen antrag refterzuverf,orgerr* auf oiae
reitore Yor*tellung dea Klilgers srhi,e]t är you Bek]agten eineu Be-
geheld von ?.11r1968, in deu aucgefährt rrrrde: Der Eläger überachätae
die §sdeutung der lnnerdienrtliahen ffeisung dec frtiheran prou8ischsa

fiaanzlalnf,ettrt. §ss Yemgsiutrgsysron sei täadercngclegenhett. §ina
innerdieurtllche peroonsllo ^a.nordnung gä,1to zudea uur f,är den
0eachii,ftubereloh der bet,roffenden Yerralt*g, Ftir die be&örd,-
lichen §tcllen des §ondervcrßesaungsdlenetes, für dle öffentliah
ü§stelltöa Ycmeaaungrlngenicurc und dle gererbl Lahen Verraegiungsbä-

fot tu lrrade §igdersaehaen gelte das Elnatellungsverbot überhaupt
nlchtr Er bahe äberdios niaht dio Äbsicht, den Kläger in dar Yer-
Bo§ourst* uad f,rt*atarefralüung dea Laudss l[iedersaahagn zu beschäf-
tlgeu. Änf plne §iagtellung bestehe auch kein Eechtseespruch"

lltt do bei Oericht an 18.18.19S2 eingegangeacn §chrlftsatz hat
der §,Iilger den Yerraltungcreehtoveg beacbritten und beentrogt,

1r dis Begcheide des Beklogteu vgu g*9* und ?*11.1§§8 aufzubebeu



-67 -

unü üen Beklagten ftir verpf,Iiebtet zu erklären, für seinen Eu-

rtänd,lgBeitabereicb den &rnderlaß iles frtihtren PreuBischea §i-
ntrnrntni§*ers vou 14,8{1980 aufauhsbea bzr* a1s aicbt mehr en-

' 
read,ber zu €rkläron,

g, thn d.a* Ä,nuenrecht zu beritligon utrd etnen Änncoanrolt beizu-
ordaen.

[ur Begritnil$g soirer AntrEge hat der f,Iäger vorgetrogenr

ßol rlscr uarorstngenoulenGn §eurtalluug seiusr dienEtfichea
Lelatungon un{ eeinpe aonrtlgen Yorhrltem in dor §ataatenemaltung
bis arrn rlahro 1986 hEtte für dos vou Freu8iochon Flaanznlniater nit
dm ErIcß voü 14o8,1086 aurgeaprochene f,iedereinatellungaverbot keine

Veranlassung bentanden. Der SrlaS gebe in seinen Äuevirkungen über

eine iunerdienttllohe .[nreirrrng veit hinaus und cei alE Yereltunga-
akt, anzuaohen, üetrea Beceitlguag oder renlgateuü !{iohtanuea&rng'er
von dem Bqhlagten, der für aelnen äultäadigkeitsbereich llachf,otrger

des Preußlecbeu Fineazrlnistefa gerorden eei, vorlangen k6nne" Der

Erla$ sel reohtaridri§ und eruserepofehlorhafü" Selbst rean dio fia-
tastsrrersaltung iän nicht veit,er hebe beachäftigea ro11en, eo hätte
es el,nea $rresoenrulßbr*uch bedeuteL, durch einea &uader1a8 aLLea

den Preu-8lgcäeu Fluanzninisterium unterstellten Behärrlen gelue lfüe-

derslnEttllung zu verbieten* Da der ßrlaB des Preußischen Finauz-
ninicters reshtErialrig rei, sälen ea auch dte Begobeid,e dec Behleg-

tea, iu {enen üieser ea ihu gegenüber abgelehnti hebel de:r Erlaß vou

14.8.1986 aufzuheben*

Iler'Beklagte hat beentragt,
die filage abaureiEoa

und ouageftihrt:

§ei don Erl*ß dee Preußisehos Finanznirirters vom 14.8r1986
haadels tt aloh uo elne lsnsrd"lenotllohe "Anordnung, dla ketn on-
feahtbrrsr Yarrältuagra,kt rsl* Ser Elä,ger könne aueh nichü die .luf-
hebung {gg 8rl,aäse6 verlcngen,'veiIr Yoraussetrung etuer Vornahme-

kltge aei, üa§ d,er Kliiger eineu Bechteanepruch auf Yor:nahne des

Yerreltqugsrhts habe, §inen dertrtigen Eeehtecnrprush habo der
B.läger nlobt srchlrslsen könnore
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$NT§ O§E I DU}IS§ STüND§ :

$as erbetene Armenrecbt kann den KIäger nicht bevilligt rer-
deo, da eelae Elage keine hinrelohend.e Auaeicht auf Srfolg yer-
spricht (§ 10? uBYo I{r, 165 ioYerbt nit § 114 EPo)" Der Änsieht,
des Beklagten, da8 es eich bei d.en ErIaB des Preußischen finauz-
ninistsra .roü 14,8,1986 un eine innerdienatliche Anveiaung gehan-

delt hot, let belzuttreten. ßin Verraltungrakt ist nur eine lüaßrahne,

die einea §lnzelfall auf dem Gebiet, des öffeutlicben Bechts regelt,
0b und la relohsr Eorm elne Bebörd,e inuerdlenstllch die §inetel-
luag oder §ledereinEtellung eines Deamten vorschroibt oder verbis-
tet, ist gesetzlich aicht bestinut, eondern .wird iu Babpen ihrer
0rgaiieatioaogeralt urrüberprüfbar ?ou ihr gelbst bestimuat. Derar-
tige Arrveigungen einer 8ehörd.e an unt,ergebeae §tetlen cind daher
keine &egeLungcn auf den Gebiet dee öffentllehen §,echta und keine
Yenreltungeakte i,§, des § 26 HAVO.ilr. 166. (Vgf. dazu Urteil des

Eees*VGB. voa 81,8,tr951 - Nr* 3S/49 * Vers*Becht,ssprechung 8d. 4
Sn 886 betr. eiren inrierdienatlicheo die Pereonallen eines Beeuten
betreffend.en 8rla8 des Hinietera on den Beglerungspräeidenten)* D€r
Beante kalra elae derartige innerdienetllohe Änveigung weder aufech-
ten nooh konn er ihre Äufhebung verlangen, Dazu koput, rorauf euch

bereits d,er Boklagt,e hingeriesen hat, daß der ßIäger von ßeklogten
eine bestloute Haßuabne verlangt, elso eine Vornahueklage erhoben
hat, für dle necb § 24 MBY0 !{r,N 165 Yorauseetzuag ist, do0 der S}ä-
ger e,iaen Rechtsanaprucb auf die Yornahne hat* Einen derartigen
&eahte&osprucä hat, der Kläger aher niehtn Nierna,nd hat einen ;lnsprruch

d,oraufl la den öfteatlichen Dienat ale Beamter oder Aagestellter
elngestellt zu rsrden. $s k*nn sich daher a,uch uienand dagegen reh-
ren, daß elne Bebörde, gleieh aue welchen Griinden, eeine §instellung
ablehut, Infolgedessen besteht aueh kein Eechtaanepruch derouf, iloll
eine Ä,blelrnung oder das Verbot einer ßinetellung oufgehoben vird.
['ür eine Yomahneklage, vie eie der Kläger erkoben hat, fehlt s§

also eotohl au der Vorau6set,aung, daß der Kläger eineu Becht§*n-
epruch auf Yornahne hat, rrie daß die verle[gte Haßnatune ein Versal*
tungea,Irü iet" Da auch aus kelnen anderen Geslohtspunkt die vom filä-
ger erhobene f,Iage §rfolg hebeu kaun, uuß ihn das aachgesuchte 1r-
raenrechü verreigert rerden"
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\Mie erhalte ich einwandfreie Lichtpausen?

Von Regierungsverme§sungsrat Ovye, Katasteramt Varel'

Eu dervonEerrnVernoasutgslnepektor S ch o ene, &egie-

run§ [ildeEhelu in Eeft 8, 1959 veröffqntlichten A.bhandLung tiber

dleEea Thema nöchte ich einen Verbesserungsvorschlag nochen* In
tmm*r verEtärktem MaBe stehen deu ßatosteränt,ern 'ilie von den §6-

denechlitzurgsabte iI ungen herges te I l ten trfutt,erpau sen der F] u rtar-
ten für.die Anf ertigung der vielen Bandzeiohnungen zuf Yerfügtmgt

relohe louf,eud beantragt rerden* Deu VorüeiI der Arbeitseraparuis
gegeaüber der zeiohneriechen Änfertigung dieser §andzeichnungen

steht der §achteil entgegea, da8 auf den teillicLtpausen der Mut-

terpaueen der Formularhopf fehlt+ Durch Zvieeheulegen einer Schrift-
fotie ult den ßopf des §'oruulars 61? oder durch §tempelaufdruek
di.eses tropfes läßt sich die Lichtpause vervollständigen* Das ßr-
gebnia ist jedoch uicht befriedigend, reil das Sehriftbild gesüört

rird durch {ie ln diesen Tei} der Lichtpause fallendo Situations-
z ellchnung.

Der verrnessUaget,echnisehe Angestellte [err Joeef K 1 u s s

bein Satasterarut Yorel hat ein Verfahren eusprobiert, durch rel-
chee slch auf elnfachete lYeise vo11 befriedigende Lichtpau§€Ir er-
reiohen lessen, dle von nach f'ornular 61? aagefertigten Lichtpausen
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uicht zu naterasheiden cXndn A1lerül.ng§ 6i$tst sich dieaes Yerfahrsr
nieht für Licbtpauouoaohlnen ri.t dnrrchleufender Eeiohnung, sonderu
aur f,ür Oaräte nlt flocber Sellqhüungefläohe uud pneuneülgebeu
Dnrckhclter, rie r"E. dem f,atost,erlichtpauegerät, der firaa Hcteor.

Der Foruulqrkopf, rird auf clns glaaklare Fllnfolie gezelchnet,
relche nit durohatohtlgem §Iebectrelfen an drei §eiteu auf cl.ner
4 m rtarkea glelcb gro8en Olaaplatte befestlgü rirda L+gt nan dlese
Flati,e an geelgneter §telle zriaohen ltutterpouse und Lichtp*uspopler
(ntt der §chrlfteeite gegen dsg Popier), ao rerd,eu bei der Bellcb
tung dle §trahlen durch dieoo Platte co zerstreut, da8 au d,ieser
stellc dis äetrchnung der §utüerpauee nicht, erachelut, und iler
§chrlltkopf vollkounen klar rl,rd* Durcb Abrundung der uateren
Eant,e dcr olorplatte ist'euoh der tiborgaag zrirohea schrtftkopf
uud [elohnulrg ungeatört.

Durcä dle Verbesssruüg sntsteben praktiacb keine Eogten. Sollte
alch elne größere Anzahl vou Hat*eterärntern für dieses Yerfehren
interessleren, oo könnte nou das seitenverkehrte §chriftbild auf
oroeprat,ten einätsea rasien, rch hoffe, daß auch andere Änter nit
dieeeu Yerfabren glcich gute ßrfabrrurgen machen rerd.enn

Beispiele ftlr die Festsetzung des Diäten- und Besoldungsdienstalrers
(Fortsetzung aus Heft 111954)

, Von Vermessungsoberinspektor R e m m e r t, Niedersächsiscl-res Ministerium des Innern

III, Beiepiel

rSS?§BITZUHO Dffi ANA TÜN SIHM{ YEAUffiSMIC§IH§PBKTSB

S&ch?erh&1ü

GeboreB

U'itt l e re Beif e

YennTechnol*bhrl ing
BAD

ffehr- und firiegsdienet
(6 §oaate)

( 0 üahre S ltonate )

ö* I * 1S18

0etem 1S8§

1+4'lgBS F S0.S*10S?

104* 1988 il 80*9 * tS88

tnlo*lsss rF 91"5"1946



-61 -

leruab üer §taatsbaulohule unter Beurlaubuag
voa der Sctrueobt tg$tfüg

(8 Smsrt": - 1 t/2 ldu,re)
Ingeaiourarüfug Auguet 1948

Eiabemfung ds Veru,Insp.,ll,nu, 1.8*1946
(Yorbereltungsdlenst 2 tlahre)

Y."**Inrp"Prätug 261211948

§rnennuag rum aplYerurlnip* 1*?11048

Xereehnung der DDA

Alr Begltn dsa Yorbereltungadlcaltc: lrt au untergtol.lca
üer (1,0.19{§, vofgor*iskt, uu ? Jr 2 llt. BAI}, ffobr-rmd

f,rlcgrdlenrt, dle jedoch ikrrcb Oegeorrcchnuug dee stu-
dlenuflaubs fä? I §erreetcr = I t/Z §rbr auf 6 rI" I Xt+

zu kärren rtnd)

a 1*19" 1989

f,lnauzureobnen ltt
dle vorgesohriebane Dauer des Yorberettungodieottes = 2 Jahre

Itühtu Begtnn dea DDA au 1+19,1941

Berechnung.der BOA

Älr Begüu dea Yorbereltungrdlenrtea gl}t rie vor der

Bg clad hl,azuzureshnen

a) Afa regelnä8ige Yorhereituagsdlenttzrlt 2 ü,

b) dfa ap"-Ilndoctdiertzelt für f,riago- L L/A §.
teilnehnr
(iu .lnlchnurlg üü die Auaf,ährlmgeu
dea. EI)§rl'der Nl{dI. vou 26,8,1968

1* 1ä" 1039

-a1b**g§4/s8)
c) AAD und aht.Sehnlienst

(aoveit, äelüen er. der vorges chrio-
benen llindest-H,An* und Hindest-Wehrb
dlanatäBlt bet Beginn des Yorberei-
üungrdlenstee f ehlon)

Hiühin Beginn doa BDA

t0 tütn

EE 4onf* 4 Mt,

1, 4* 19**
----

11 
" 
69 (raa*CUr,Die lürea&ug der'!tr. 40 BY. und des BdBrl*d,Nda.lrd8*y.B*

§.586) fähreu zu kclner reiteren yerbessenrng dee gDA+
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Buchbesprechung

Die Lasdschaf ten §ledersaoheeDs.
Ein topogrephieoher ä,tlas nit 114 autltohen f,artenauegchnitteu
und 18 §klzzen. Auageräblü und erlitut,ert von Dr. phil* Erioh
§ c hr I ds r. Eerauogegebenvonl{ieders&chalschenLandes*
veruatsqagpcnt, Ea[novar, 1954" - 26 r SB,E en, In Leinenein-
bend 19160 ffi.

Es rcr eia gitickllcher Oedanke von Dro Schrader, den Yerfasser
elaor berelte in d.ea zvauziger Jahreb erschieaenen rertvollen &icb-
leiaa äber dle taudscheftakunde 0etfrieslands, den Nieders$ichsi-
achen Lardesvorßessungsont dle §erausgabe eines topographigchen

Ätlaases vorruechlagen und rich der ldühe zu unterziehen, a,trs den

autlichen §arten charakterist,leehc Ausschnitt,e der verscbiedenen
Landaohaf,ten lliedersachcena susaurä.hlen und gie zu erläutorm* Z,veL-

fellos lag eiu Bedürfnis für aine solche systematieche äuaaruaen-

stellung von Lartenaugschnitten vor, die dee typieche und indivi-
duelle Oetäge der verschiedenen uiederoilchaischen Kl eislaudschaften
zeigea und ens der Vielgestalt. dieaer tandsobaftstypeu dhe Bild
d.er Gssantlaud.sohaft aufzubcuen geatetter, Gerad.e die Landschaft
iat ja ä,eqgange- uad llittelpuukt des erd- und heiuatkunillishen
Ilnterriahte aller §chulen bis zur Univereitä,t, und ao ist der Atlas
hesoaders für dieaen Unt,errlobt uneatbebrlich, zumal die üert,lichen
Erlä,uterungen tn lhrer Olie{ereng, ihrer Elarheiü und den Oeobaob-

tuagahiaraitren, die auf ilas ßrleben der Laads$beft sus den §tudiun
der Kerts heraus beconders voa Bedeutung elnd, dao Yerstibdnis des

vielgeetoltlgen ßarteninhalta emögliohea" Auoh der Yennesaungsfacb-

maon, der ja ia der §arte vielfach dao Eadprodukt, selner Arbeit,
ateht,, katn aua dem Atlas eins füIle voa Erkeantnissen echöpfen

uud eich darea ln aeinen ttrnßestnrden ertreue&. Dio Anordnuagr Beohts

die f,ert,e, links die Erläutenrag nit Skizzen, §chnltten urd Slagrrau-

nen mecbt üos Btudiun Eun Oenu8*

tjher ilte Sliodenrng dee Werkes iöt zu sagon, da$ die Lauitsohaf,-

teu §ledsteashlsan- geordnot eind inl I* L o n d s c h a f t e n
iu Srattf eld. der Nordeee nltdeaa,ufbaucnd.ea

und abbauenden ßräften der Küstengeateltung, rie Hattennaer und
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Düneaineeln, §lnß- und Seeuar*ehen *n d,er §iederelbe, rnit Marschen-

Iandlehtften ln §eblet der !{iederreser and &snündnng; II* L a n d-
sqhof tear d, le die §iszeit aufgebout
nn d go*ta L te t, h at, eo ost,friecisoh-oldenburgieche
Iloor- und Ogatlandschcftea, Landsoheftes d.er Lüneburger §eide und

solohe zirlpaüfirillttelreeerund&le; III. Ili e a i ede rg äc tr.

s i s c t c B e r gvo r I au d z s tte nit Leineundflietze
und der $tailtLeadcchaften §araoyer, §ilrlesheim und Brannaehreig,
den Induättlc-r Biaunkohleubergbau und Srenzlaudschaften; IY. D a g

n i +dt rs äs hs is c h e 3e rg I and nit dentoneader
§chtohtkärne nnd §shichtstufen und deu nördllahen fleeerberglead,
au dem der Durchbruch der fleser &u der Porta Seotfalika und dia
§tadtlerdaohait0suabriiokgo[öreug Y1 De r fla rz mit seinen

naoalgfalttgg,n Oceteiargebieten* ScälieBlich gibt Teil VL, der voa

Dr*[oüt ]earbeitetvordeuiot, eineneohöncn h i. sto rl*
schen ßiubllok in das Loodechaf ts-
b i 1 d {a ü*u ant}ioher Korter Hloderßochlons in Waadel dor Eeiten
von 1§S? bls 1$61*

Ilie ßart,enausgchnitt,e der Ieile Ir - Vr entata@elt den vercchie*
deaen .Bearboltungczeltrliunsn von etra'18?9 bis zur Jetztgeit" üle .

$relgnloee der letgten üahrzehnte haben ea nicht geatettet,, alle
Btätter tl96 000 auf dea usueaten Stand zu briugen, go ds§ nur ein
?stl dor r{.ederg*gebeuon ßarten sun dcr Jüngaten Zelt sta,meu. Dooh

gibt gerode derhrlb der Atlae die Uögliahkelt, alte und aeue Earten-'
daratellung alteluander zu vergleicäeo* [eDn auoh deu [artenkundigq
dor &usts,aü ddr einzelner Kart'en, ibr etralger HerauEgabtaeitpunkt
und ihr Bsri*btigungeatand. nieht uabekanut sein drd, so räre doah

vielloleht elne Eeltaugabe auf dea elazoloen Äusgehaitteu erriinscht
getsten, un *uah allgeneln biatoriEcbo Betraebtungen assehlieBeu uu

können.

§oust iet fretlich alloa geten, rae don teaer in dae §tudiurn d'os

Herkes slnflllrea kana und vas lhn ernöglleht, rtn Eand eiues Scchre-
gigters' beetl@te Geländelomea ait ihren geologiecheu Bedingtheiten,
Sir-üscheft,eelgenertea uad ßultrlrlandachaften zu f iadeul Ein schrift-
truasvergeiohnir bietet deu l"eger dia llögtichkelt, die Prsblelle der
elazslaea l,andsohaften reiter zu terlolgeu,

§o lEt mhl an der 8rfilllung deo an Schtuß des Seleitvortes von
l{iedersäohsischen }finister dee fnaeru geäußertea }Tuneches illlöga
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dleter Atlos su einem Arbeltahuob ln erster Linie unaerer heran-
raohrenücn Jugead rorden, zu ihrer Bildung b€itragen und in ihr
Eelnatllcbe und Eeinatbevu8tsei.o f,rtihzsltlg recken und erbalten'
aioht cu rrelfeln"

Ec t'rtre eu üegrtißen, da8 auoh cndere lrandearera.eütungrllnter

la lhran fartenrerLen eohluunsraden §ohätre ln ä.hnlicher Seige

Lioht brtlgon*
Dr* Groaralü.

Prüfungsaufgaben aus der Vermessungsinspektor-Prüfung
Fachrichtung : Vermessungs- und Katasterverwaltung

PNÜTUNC§T'ACfl L : VE§Uffi§TJHG§TEC§§IK

Aufgabe

§ACEVE8trltrtt Di'e Abtrogmg 'etuor altsn Flußdsichea und die bsreitß
euogef,tibrte Änlrge oluts ßsucn Deiohes nechsn dle Ysrleguug dea

f? (L) 1S/S080 lobo:gü erforderlichn Der neue staudort des tp iat
ru gercbütztsr §telle on ?uße dea nenon Doicher auegerählt und
glolchnelttg *uf deu Äenen Ilelch eln uur urt,erirdiaeh verurrkter
Beobsobttagaplakt clagcnescea, der dlo §iclt nach den umliegenden
8er tpuuktea er:oögl i cht*

Dle §treoheaaesa[ng aur Yerleguig irt über zrei Srunitlinien
ausgef,tiärt+ ä.Ites und neueE Eentrur aind durch exzentrische f,,ich;
tungrneo lu[gou verprobt, *

AU?GABE: An Hrnd der in dsn Anlageu o) - c) enthalteaeu.ErgebniEse'
eind die 6eu8-Eräger-f,oordineüen dea verlegten TP (l) Inborst zu

betreobnen. Durah die .äufat'ellung des Abrtüsos ist dle sachgeritrS

auagcfährüe Yerlegung naohsurs i lea.

I tiberalohtaakizze uit elagetrogeaen §rgebaicgen der
Ornndl iaieruneesung
Auraug aug den frinkelbuoh
lueru! aus der Kartei der Festpunkte

d,i e

an§

1
L

e)

b)
c)

A!{I.,A0S!,{ l
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Anlage- E

nrI![KEr§ü§§ (rxra*F0Bür 1 ]
äu D§&

Y§BI.EEII!{S DE§t fp 1SlA080 IXEoff$r

Standpunkt

(spal te 1 )

SteIpnnht

(spalte ä )

Iütttol sun nllsn
Beobrchtungcn

(spal tn 1t )
gGcG

,:

A L6/aos,a

BXO r

(neu)

Einnessung des
€XC r

(uiehe FP-Be-
e chre ibung)

A L6/soza

äentrnm

(neu)

a 15/S080

Bentrum

(olt)

a lslsoso
eXC+

(alt)

Ä tälsoso
Ä l*/soao
a §s/8oeo

A lä/soss
äentriiu (neu)

Ä lslBoelI

A 67 /8020

$1
A L§/sozo
Eenürun (alt)

!d2
A lslsoao
ero, ( neu )

I

Ä Lz/Boao

§8
A rfi/soeo
äentruua ( neu )

HL
A 15/80e0

"-*"* I"lt)
IÄ Lzlsazr
J

^ 
T lsrzaI

A L6/3ü2o
EentrruE (neu )
Ä Ls/aoeCI

A rö/aoeo
Eentäna ( alt )
A ß/soel

181 22 22
g09 46 82

e89 42 90

8S? 97 60

ssä 00 48

89 02 ?5

1?8 96 60

278 68 86

85 50 18

06 s6 30

108 85 92

s64 06 S0

g,L 40 2§

104 T4 48

1ä4 4e 85

164 01 Le

33S 0? 00
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ATI§EUG ÄTI§ DES HABTEI DS1T TE§TPÜ!{KTE

Anletre o

-
Lf d"Nrr Sauß-§rüg s r-Ko o rd in at en

I HochBeehüs

T / Soso

ffi/soso
Ls/ Boso

L4/ Soso

Lfi/ 8020

6?/8oso

6s / 8os0

LS/80?,L

85 09186, tst

09 s1 ä, §o

ot?90,08
oses? r ga

oT7 BS r 
ge

086 14 )44
0sgs0, st
1L446, 63

s8 660S? r o8

6909 T ,A*
?009 1 ,06
?064 t rg,5

?189 6 r!7
?ogtg, g?

?8,6?4 rL$
?1ö08 r 

go

Äufg&.be

AEPGIIßr Dlt $et,greuzs des fluraüüche 18 (l - B - C) sofl von Punkt

S aua co bogredigt verdea, daß das I'lursttick seineu t'lächenirhalt
bebä,It* Da! La§ fitr Punkt, H lat auf einfachete Art und Heiae zu Qr.-

nitteln.

üILß§iItrIttEL: Becheueshleber

t0StlHCr,§fAI§T : t6 l{laufen
§oferrr üle .&uf,gabe 1 fr{iher a}s
te, kann f,ie Prttfungseuf gabe g
ist, npä'üentenr nesh 1§ Hinuten

yorgeeehen abgegeben verden §o1I-
§sfort eusgehändigü $erden* Sie
vi eder einzuu iehen*

b0
,p'/ I

I
t
\
I N

"",,1I
I
I

&
t

I
I

I

§§§§
b' ft\'qN

§
§

___N-
§rt §
Ell ü
§ll

= Rot
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pntirüNs$rAc§ 2 t x*nrEI.IfEcH!$rs

Aufsatzt
ttle vlrd c{n §tedtplen 1:10 000 uuter Terreudung von f,aüaaten-

planklrtcu hcrgottellt, und zror einmel

c) etalerbtg durch uechanieches Xueanneafügen und

b) uehrfarblg duroh geuzeiobnen?

Ilor Arbettacblcul (eiuachl. Druck) ist für belde fälle einge-
hsnd au seblldorar fllevisle turd uel.che Porben wird ur&rr zu b) vählen?

In f,lnbllok ouf Eelt- und trosteaaufvead zu a) und b) und ouf
Verrendungszreok llt anzugebeu, rarxn uaa das Vorgeben zu a) oder
das zu b) voruleben *lrd.

§ILf§III$ELI ltelno

tösultosrsrgtr I stundaa.

PBI}rU§G§FACE 8 : tIEsElI§cE.rrr§rArAsTgB

§ACEVEBEAJ,I : Bei elnar Teiluagrussrung in ,Iahre 1896 rurde von den

fluratüoh 1t ein Trennrtüch t07/r,S unter Benutztrng örtlicher Punkte,
von denea Ean onnabo, daß eie nit der Earteadaretellung übereinsüin-
Eony abgotrenut' Ilas freuartttc&. rurd.e rie folgt eingenessen usd
karticrt r

<r<.fuI't /IeZ) | /Ae) _#__I trst | | ß/l,
--!.--.i.-. -

Elne jetzt durchgeftihrte tellungsncssung nlt Einuessuag in dae

Ilrllnionneta der Grundstenernouneaaung von L812 zeigt folgendes
Ergebn 1s I

Sfraße

AUfOÄEE: trelcbe ltögliohksiteu beetehep zur Beseitiguug der Abrel-
chuagen und rle rEro die Orenzverhaadlung abzufesren?

EITFSIIIßEL: helue

()LösuscsFBrsrr a r/8 stunden, l : Rof
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pnirFrr§e§FacB *; oB§sr8- üt{p vEBratrüxc§xut{DE

SAC§YE4rffi.tr Dlc Dliusria Orets Pf,aff beant,rogt,, die Orenze ibrss
flurrtttoreß 8,98/6O, llur 4, Oenerhung ÄInhorst auf der streete (l[
(B)-(C) ülit (U)-(U) zu begradlgea, an der Laadstra8e nach peiae

aördliob drr bogradlgten Srenzo (»F(f) eincn Bauplatz von 1 Etano-
verrcben l[örgea filr dan Lehror Fritz §tock abzut,rennea und dag tlur-
stück (1)-(g)-(a)-(+)-(t) an rte &ufzulosaen*

ßIetohse{tlg ooller die 0renaen zriscben den Grundatüoken 266/60

(ntatf), ü8 (Scbub) und 26t/69 (§chneate) auf den strecken (u)-(C)-
(F) hergettetlt uad vernarkt rerden,

Die asntlleh in Alohorat rohneuden bbteillgten Oruadeigentüner
habsn ibr Elnverstiludnis erteilt.

In Anrfübtung dieaes lntragee (C I 56168) rurden von [atasterarnt P

l. s 11,10.19§8 ain Yorachu8 auf dls §errnagekoeten vou Prou Pfaff
in Eöbe von 800r- 0[ erhsben (GeUrB+Hr.I 7f2,/69)

2. die lesrungaunterlagen gefertlgt:
I Llohtpaufen von f,orülährungrrlcecn'DM A 4
I Elgertänsrlverrelohnit
Der Eandriß hätte eine Oröße voa DM A g und'elne Arbeittsc{t
von 4 §tunden erfordert,
Die Anf,ertiguag eineg f,arteaauezuges rar nioht, erforderlioh,
reil ctnc. Dauer-Ergänzuogckarte vorlagr

8. dlo §ra;ung auageflibrt durch dea Yerrurluep" Xa au 16rr17"r10.,
80* unü ä8.11.1S§8.

Än 20.11.1088 rurdea für die beantragte Arbeit 4 §ltuaden ver-
renüot. .[b 18 blr 16 Uhr slnd Geb§ude f,{ir eine tagtplauherstel-
lung (c rrr 647/68) in A* eingeuerrea.

4* an 16., l?,, 80. uad 28.1111958 - 2 Heßgehilfeu,
an 19.11.1968 - 1 lleßgehilfe geatellt"
Dle veroualegten Löhue für die XeSgehilf,en betrugen lnagesant
1?8, ?6 ix.

6. lthrhortea f,tir dan Beantsn uud 1 l[eßgehilfen nicbt verauelagt
(Dlenstkraftrrgen ).
§in lte8gehllfo fubr ea ollen fogon uit der Bundeebahn

- 16r40 Bl Fehrkosten.
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S* für Yenaarkungsmaüeri al r= 6,63 oH eusgegebeno

?. atc Aufloslungsschriften für Srau Pfeff gefertigt:
1 Aurrug.aue deu YN*, 2 §eiten IIIH A 3

l Abzclohaung d,er Flurkart,e, DII.I Ä I in Sorn der beiliegendel
§klsas (ohne ldeeeungszahlen)

8* an Portokosten verauglagt, = 8r10 ffi
Der SnrndstäakEryert beträgt fiir den Eoup'latz unü Slurstück 4g/S

1160 il, ln übrlgeu 0150 tt Je qno

Von den entstehenden Gess,uükssüeu überainart dis Antrogstellerin
g/8, d,ie beiden übriges Beteiligten ie t/6*

AIIFGÄBEI 1" Die Koaten nach den ßostenverzeichnig zur Gebühreuord-

trung vom 88611*19§ä sind zu bereohuoa.

2'. Die Eabluugsbenaehriohtigungen für «lie ßostenpf lichti-
gen .alud zu eutverfen,

ÄNLAG8: 1 §htzze (elehe näohste §eite)

gItfSlIrIf§Lr 00. vom 88"11"58 uit Kostenverzeichnis

tösu§6rßI§T: I §tuuden"

PeÜrrJHcSsÄcE 6I §Äu§EttTs-, ßas§Er{- t§0 B,$c§!ilt![G§wEsE!{

§ACEYEBEALIT Der Begierungainepektor §olter E t n g, geboren om

96rg*1901, trat, aa 1q4r19e0 bol der &egierung in §tetüin als ßegie*
rungs inspektor-Anrärter eia* lilaoh vorgeachriebener 8-jührlger Aus-
bildungazelt bestand er a,u 8014.1928 itie Fräfung zur Begierungsiir-
cpektor. Dle rsiteie Leulbahn erglbt rlch auE folgenden 6ngabenl

21. 4"L928 Ernonnung EUE &*peInapektor

1"10*1999 Sruennung zun plannä8igen Inapektor unter glelohzeitlger
VeraetsußB uum frülraren Belche*ut für Londesouf,uahrne

1o10,1084 Bef,örderüng züm §,egierungroberinrpekt,or (^l' A U 1)

le 8*1080 Beförrlerung zun Bogierungscutaann (* 0 U1 und Abord.uung

zuu f,räharen Frcußiroheu §inanzmlnistsriuttr

8?. 11*1948 Einbenrf,ung znrn Krlegrleürdisnrt

18. 0+194? §ntlasaung aus f,riegegefangonschaft
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80*11+10{? Entnarifizieruag rechtskräftig; f,rtegorle IY ohne Be-

oebr8nkuag

16* I'1348 ErrtaalXge Bererbung uu §iederYervendung

88, 8*1961 ßlnetallung ala BegleruugElnapektor bein Niedereächsi-

ocheu tandes reehnuugsbof

1r

Beag lgt verbetrotet und bat 6 Sinder.

Albert,
geboren an 11"5"1996, studiert llediziu an Universität Göttingen.
ä,urbildung verzögert durch f,riegevebrdlenet voa l0r?*1942 bie
26,LLr1g{?,

Benno,
geboren aE 8"7.1927, atudiert au teehnischer §ochachule Eannover,

Aucblldung verzögert durch ßrlegsrebrdlenat voar 18"8.1944 bis
2T .9.1946,

ConTsd,
geborou an 18*1'1999, studiert Yolksvirtschaft
(zu 1 - I keln elgenes Einkonnen)"

DorEr
geboren au 88n8*1982* Bis 80"4,t962 Ausblldung an der Eandels-
hoobaohule (Vofluaterrlcbt), seit 1r5.1952 kaufmänaische Lehre,
erhält nonetlich 85r- H Lebrliugsvergütung, Lehre au 80,9*1958
beendsü.

Erlcb,
geboren an 8.4.1986, seit L*4*1951 lischlerlehrliug, erhält volIe
f rele Statlon und iur l'Lebrjahr 80r- ffi, im 8*Lehrjahr 40r- lJq

und ln Ertehrjahr 50,- ffi Taaehengeld vorn Lehrherru"

f r i e d r i c h,
geboren a,m 1?o11.e1986, §eit' 1.6.1952 jugendt i.cher trilfgarbeltor,
nonetliohca §inkonuen über 100r- mL

2*

S"

4*

6e

6+

AUtrGl,BEr Dts §iittendleaatolter und üie erforderlioheu Besoldnnge-

dieogtalter rlnd festzuaetacn* Pür jedes ßiad ist onzugeben, bie zu

relcheu toge f,indorzulchlag zu zehlen ist,, AlIe für das Bechnungs-

jahr 19SB erfor.derlichen Auazahlungsaaordaungen über dle Dienatbe-
züge cind noah Yordnrek zu fertigen. fn der letzteu Augzahlungs&ü-

ordnung lrt das nlahressoll tür dea Bechnungajobr 1953 anzugeben.
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Euohungsrtoll*l §inzeLtrrlaa 14 trapitel 14 01 ?ttel 101.

?är dls Bearheitung uad fiir alle Bsreehnunger aind dio am 15q1r

19ü4 ln Hloüeraaohrea geltenden Beatlusungcr &nzuroadea"

UILF8XIfIELT Becolduagsordnung, Yordruek Nrn 166/16? ä0r

tiJ§U§ffIF&I§f I A §tunden,

Oberregierungs- und -vermessungsrat Ahlemann +

Äp 8. Dezcnber 1068 verschied in ?2*LebenaJebr Eerr 0berrcgie-
rBtlßt- uaü -voruosiuEgsrat &.D* Ärtbur A h I o E & lr nÜ

Er rerde ar E" Äpril 1889 iu toburg bei ltagdeburg geboreu und

besucbt,e dos ßönlgliche Ytktorie-O5rnnasluü in Burg bel Uagdeburg,

dat er 0ttero 1900 verlie§, un rioh den Landmeaserberuf zu rldnoo*

.ÄD g0* Äpril 1904.beetead er dog Lsnduesserera$en und trat darouf
in die Prsu8iache f,,*taaterverrat.tung eia" Im ßegierungsbezlrk ltag-
dcburg beoohäftigt, bert,and or en 88* CIktober 1918 die 2.§taateprä-
tung nnü rnrüa ru 80.6 .Iunl 1916 zun Lelter des [atast,ersmts Ieldor{
barut3a, Dsn sraten Eeltkrieg nacbte er zunä.chst els Leutaant uuü

epättr tk 0berlsutaant der Beserve an der Westfrout und ln &ruä,,aioa

nit+ In §oanor 1036 rr/rrfe er n*ch Eiel vemeürt und. rn 1§. .IuIt 1988

zun oberro§lcfpagn* und -ysruoB8ung§rat es der &eglerung in tünoburg
befördert,, ro er'' an S0. §eptcnber 194? in den Buhestand trat*

Dcl rolnor Slt,arbeitcra ror A.blenern regen aeinsr unbeEtechll-
chen §orechttgkcttgllebe verbunden plt peraönltcher tiebensf,ürdig-
keit u[ü [erzonegitde tehr geschätEt" Sein beeonderes tachliches fn-
tereale gatt der trigononetrirchen tfetzverdichtung in peLnen Ärts-
.bczirkene

Ä11e, d.ie den Veratorbenen nfiherzutreten 6elegenheit, hatüea,
rerdgn lha ein ehreades Ä,pgedeahen berahren.

§ truckneyerr
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Personalnachrichten

(*ucU zur taufeadhaltung der Dienstaltersliste betttunt)

Beamte des höhßren Di engtes

I" Auegegchieden:
o) durcb Übeqtritt ia dea ßuheatond

BVB. §cbröder, 8Ä. Eraunacbreig ..i.r. 28. 2*64

b) §acb Äblegnag der Gro8cn §taateprüfung
BYBcf. lleyerrFriedrich, Beg.[alnolrer , ll" 2c64

II* Elqqqn3:
a) zun ßsg lqrungsverms§sungs ret

BYAgEn Deutelnoser, NLVA , e. t {.? e }c. o +*

RYAas, Eenne, [..$,* Harbufg-Land ..*"+{r*

1111n68

1* S"54

1+ 4* 54

1+ 4*64

1* 4" $4

1* 4"64

D9

r8s

E7
Blt
E2
neu

P88

D62

Dä6

D90

s 100

D 100

D 1S1

816

D66

b) zuu Begi oruagsverrrcssunga&sr eetor
AgEdYr fönaieg, I{LVA r...r}.ra...r.r*. 25" 1.64

III" u den Hiedersächs i achen Landesdl eßst übersoürnen:

$tadtYB. Pritzhtt r Brich, unter gl o ich-
e€ lt lger §rncnrung zun &Y&" r KA"Emüen *
(g*f ,L7.8.0?, f I*§tPr*28o11*86
ÄaEtetluag äS.9*1S41)

1* 1ä6{

IV* YerE etrzt I

-

BVB* Baltin, §üutherr Y+KA* 0sterode
z*KA* Braunschreig

BVB* Eletner, Y+KAä 01au§ thal -ßeI 1 erf eI d
9.K.ilo0gtgrodg 

'ß " §,+ * * .o r + + {rG t

&YBn Kut,he, Y.KA. Burgdorf
l,*§tY-{L, (XeunoAbt" ) r r + r + i + *,1

BVB, Deuteluos er r Y; HtYÄ
ä*KA* ErencrY6rde + r, * +

ltr. d, Dieus
alter§l tste

aI t I BeIl
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Y* 49q,,, Ygr§grg,+$§ggp*ilggrl si,"!srg fggi

l{rn d, Di enst-
alter§1 iste
alt I neu

r?6

FT7

r?8

r79

r80

r8t

F8A

r8$

§s4

H1
r10

LzT

-
a-

I§äEre Bea I rk §Bb *
a.xa

Dipl *
heupt-
priif ung

Yo rbere itungsdienst
eluberu-1 been-

feu I aeü

Fetri,
[e iurich

Ahrena,
§rlch

Färber,
KIaus

&eps,
Borgü

Erbe,
Fritz

JanscGrr
Helmut

§chraäer,
Bod.o

Gnrde,
§sns

Portmfl,nrr,
Theodor

Ltinoburg

0ldenbury

Iränoknrg

I*tneburg

EannoYer

Aurich

Braun-
schreig

§annover

0ldenburg

1*4*49
( 1o4n64)

1"4o64

1"4"64

1*4*64

1"4*S4

L^4x$4

I**+64

1n 4# §4

1"4oS4

81n 18"S6

81*19"äg

81 *18 *56

sl*le*6s

81 
" 

1g*66

sl*19*56

81 ,18n ä6

sl 
" 
1e"66

1g*8"
1S16

2T,g*
1996

ao* g*
198?

LT o18*
19s0

10" L2*
1926

16*S+
19e4

1*9 *
10e8

18*11"
1940

S* 8.
1996

9*S*
1s41

1$*8*
1951

1g* 11*
19ü1

15nS"
10§g

29 
" 

10"
1969

10*1 1*
196s

1S* 1ä*
19§2

12* L2"
19SS

12* L2"
195S

YI" Beauftracunsea:

BYR" Baltlnr6ünther, uit der Leitung dee
[1.+ Brauna*brelg beouft,regü "*].'*'+i.]] 1*{+64

§[|Ee §lttner, mit, der Leitung dee
ßAr 0Eterod.e beauftragt, n'.r+rlrr+.,ri{++r 114164

BVE Dr* XaoLenr, niü dor teitung dee
trlta. tilieuburg beauf trogt r ., r. . .. i '. r r r *. l2f gi§4

Beagte des gehobenen Dieustea

r. §gggg@.
a) durch übertxitt lu den Bnhcsürad

fiOI Taog§r, Präs*Brannochvelg .oi.r,r+rr+. 81*18"S9

Vf* §Legert, f,Ä. ileuetadt t*+....rr.?r+**ä* 81*19+68

b) ouf Äntrag cntlasaen
YI+ flemansl KA. Bersenblüeh 31r t*64
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c ) durch Versetzung

VI* U ö1Ierr, YoPräp *Braunschreig
z * Hds * Finan znin i g üe rium * *

I I* Ffn*ngli

III* Ygrselzlr

VI* Boekhof f , Y+EA+ Neuenhaus
zqKi,* Iüeppen, o r B .* r *l+?rr+

YI* [oppe, Y6EA' §pringe
Er§A* Ngugtedt .r rr r.rr*rr+r r,*

YI* Itaa chul ersky, Yp IiILVA*
EIEA, Ifes ernünde {*r+{ri}r+'f;t

fY" Unetel luns zur Dienstal tersl tste I

(pfese Yeröffentlichung gilt zugleich als
Benachrichtigung ftir di e Beamt,en geuoNr* 81
( e ) BBY ; üv beachten bl eibt § 7 der Be ich§-
grundsäüze vom 14,10.86 (nOnInI So898) i*
Ybgrnrd, Büßrl rd+![[tdl "v* 

89 * ö.§3 (Uunf *§*916 ) )
(f"glnn der ep*Dienat- 1n11*48

zeit
ll

fr

§

ll

lf

tt

JI

a

n

R.

n

$

il

It
I

ll

t*12*58 I 160

u um Yenncgoungs inspekto r
apo VI* Eöhnenannl KAn Brake rrr.+)4**,ßrr 1*.1 1e58

1ä 1ü64

1.* L *64

ln 4164

I 178

I T.42

I 248

I 2S6a

KT&P * YI * Ulif Ier,

BP+ YI* Bäunker,

8P* Yf . [ichtenberg r

BP. YI* Albreebt,,
&p* Vf, Detlefsen,
&P* VIe §chmidt,
&p* Vf " Sründe} ,

opo VI * EbeI ing,
eP* VI'. EeYnann,

ep o Yf , Hebor r

ep * YI+ Strtirnke ,

&p. YI' HlIßo t

&p. Vf* §artie,
&p. Vf . thode t
eP+ VI. Utttendorf ,

Bp, VI* 8chüürink,

(

(

(

(

(

(

(

(

(

(

(

(

(

(

(

1o 4*44

1 * 6^44

te 0s44

1. 10*44

1*10+44

1o 10"44

ls I G46

1o 4446

1ü 4*46

1* 4145

1* 10"4S

1, 10*4§

1* to*45
1* 10145

1*10+45

fBa

K7
KT7
K28
r22
K2L
x24
K10
r28
KzT
Ke6
K38
r49
K30
x47
K81

2,

s

4
:,o

6

7

I
g

10

11

L2

1s

T4

16

16

K

r
K

K

K

r
r
r
r
K

r
K

r
r
K

lilr* d. Di ens
aI ters I iste
alt I neu



ePr YI*

8P* YIc

iP* YIr
aPr Yf *
BP* TI '
&Pr TI"
eP* YI*
ePr YI.
eP+ YI"
eP* YI*
BP. TI*
eP' YI*
&P* YI t
eP* YI*

Solf,

Heyer,

Eolzbrch,
fre5nräSe r

I{lensnn,
HeskenbsFB r

flollhrusoB I

Heuae,

EtiLüobuseh,
0nken,

EIlorn&ant
Frtoke,
§ehröder, '
fleiohelü t

,- TT r-

(f *einn der

(

(

(

(

(

(

(

(

(

(
(

(

(

1* 10*48 ) r84 §LT&P*Dlenüt'.
Esit

1r11"46

Ln 4"46)
1f 4+46

1* 4"46-

11 4,46 )
li g*46 )
1+ 8*46

1* lor4S
1* 10+46

1* 11"46

1.1*48
1* 10&§g

1r10*§8

Sin.'
t,rlt

Ks9
Ks0
x44
Kg6
K46
r86
E äTa

K45
r48
K88
xs?
rs8
*84

K

x
r
r
x
r
E

tr

r
r
r
r
E

18

19

e0

2t
22

88

24

26

s6

27

g8

e9

g0

Apgestel l te der V*{g,tlungg e III rb Y

L Ausgeschiedenl

infolge Brreishens der Älter§greue€
Eart,osr; EeIIor, }II,VA . r

If* EineoEtellt:

.r{...*80*11*68 gs8

Ha,lge Benrf sbGär Diens t*
ffi

Ahad,Grad.e steIIe
Hochs shul-
abs chluß-

§6b*
sm

Bohnseck, AgsSY.
§-tretov DipI r-IIt§.

KÄ*HoIz- IS.g+
uinüen 1$ 81

Ye rwal tgo + -
Prüf ung

DEPf,*16* 11o 80.1*
lgg9_ -_-_-- 1$54
SStPr*
85"6ü19S3

P8$

II I, Lelgg§23 I

ÄssdY' Ptt,za*hke, ?,KA+ Sögcl
E *I{.l[,* Burgüorf } r + r + n } ü .

t[r. d" DieEBt-
altsrEliete
alt r ngu

11 4 64 P8$



c.r ?g !E

IYo §öhersruppiert:

§r* d* Fiengt*
elters I iste
al t, I neu

g 116a

0116b

g 11?

0 1r8

1{aEe geb.
AD

Belnrfs*
bez e lch-
nung

Diengt-
gt,e 1l e

Ein.'
tritt

b,P4QTdlr
Ing*Prf gn

ein-
grBp-
p iert

FItigBe r
He in rloh

X i rueier,
KarI

tsenkwitr,
IIe inz

Ileanies,
Friedro

23oS"
1910

21r 6,
189?

L2r2,
L910

7r7,
1891

BgTf '

IngfVT*

§g11[o

Sarüogtr,

§4,
Gosl ar
KAo Braun*
s chre ig
XÄ*
Haauorer

H[YA

1*4.
1§2S

1*10"
1Sg0

1*5*
lSeS

t6*$*
193?

1g *4" 36

eP r,l.Q" 3s
LT, 8o28

98, 40 g7

1*1U4Sg
V&

1* 1.§4
V&

L* 1*S4
Ya

1* 2.64
Va

§onrtise !{acFrichter
(a,Uscbaitt fV der Diouataltersllete)

Begierung Eonnoyer, Vena.u.fiat*Yerr, yon i.llp Arcbiv 8t nach
tDrandstraßo 2/1, verlegt.

Katasterent Eannover, neue Buf,numer: I 16 18, I 01 06

fietagt,eramt Botcaburg, nsue Enfnnreer t 4'(L

Präaidiun 0ldenburg, Übemehurebüro der Sodensahätzuag

von §ohloßplatz 2? nach BisuerckstraBe 81 verlegt,
&rfnnuuer: 62 91

Prüfungsuaehrichten

I* Oroße SteofEprüfqg Früfirngsterain

BVBef" l{eyer, §riedrichi 8ß8" Eoilrover rr.r.rri*rr. 11*2*1964

I L Verneaaungs inrpektorprüfung

VII\. Wageaer, Beg. Eildeehein ti..r+r+r',,rl+.r{}.r, 1?.3.1954

YfAn ilelueeke, §cg. Lüneburg r.r..'?r3'rlrrr.r?.r* L?.8o1954

YIÄ, Eölscber, Beg. 0saabräck,i..r.r.,*r..r.ri+?r. .1?o8"1954

YIA. Büttelmann, Beg. Stade e rrr.r*r..+rr?r.. ,.. ++ 17)811954

YIÄr Tietren, Beg. Stade .+r...r.?rr?rlr.i+r.*. t4r** 1718*1954

YIA. f,löver, Präs. 0}denburg .'r+r+r.rt?a'*r'?.rirr 1?18*1954
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r r r * EgL$.rg.l* gF.sJsIgep.g HesgSgg§q}§srq rggsgsi Prüfunssterrnin

Yf. Bgghma.nfl, l-{tVA üor i 'r.. r.r.. +, r rr r. r..

Yf+ Conred, ßA* Iflolfsburg iro t+*.r.rr+rr

YT* §uichoro$§ki, §,lts Delmenhor.§t r. . + . l, r' r *

Vf, trhind.l ing, KA. §annover re '.'r..'lr.tor

Yf , Garüelmann, KAr 0s üerhol a-§ chambeck ' *

Yf. Sraf, KA. Lüchory ,tr+rr.?r*r...ot

Yf, Harms, Präs* Oldenburg +r'.o'"'te'

Vf. Beyüonr ßÄ" Harbufg-Irand Gre r+o'...

YI. Jahn, Krtr Fotlingbostel r*r'r?'o?'

Il'f" KaisGrr Iful* 0snabritch i*r.."+"trr

111f. Kren§er, KA, Eannovgr rrlr.r.i.'.irrr.

Il"In Ereufrß, Frllg* 0ldenburg +'?lr{.r,ir

Yf, ltchtenbefgr KA. 0gngbrück ,,?.].*..c.ae*

YT. Liedüke, KA, Bückeburg r,, .. ",. r,,, e.

iEDefr' fiAo Sulingen ++.'orir?crr.tYT, trüat

VT. Fohlmannr I{Ar Northeim c*rr.rrro'r.{.

TT, Süstrer, K** Ssterodg ö..o?.,.r..,rr

Yf, Sohendel , KAn Falllugbostel ?.c..rrt$

Yf* Stulken, Priis* 0ldeuburg |o.+f,.'.r+.{?

Ilnfo §tred.ieke, KÄr llolzmind rore,*...,.r

Sf' thon, SA" Cloppenburg *rlr*rrrror

\llf,* fiurnne, §Aü §aueln r*ar.?rorrrr.+o.

Yf. Ttinne menn, EA* Sückeburg r+?*.,,-t)erf,r

'iflf. Yogü, KÄi Belulenhorgt +orr.r....ß$

{a*
{a+
{r*
r/a*

T/rr4

la+
{a+
{a+
t/o+

{a+

{a+
t/s+

{a+
r/64

t/s+

{a+
r/**
t/s*

T,/ §4

r /a+

{a*
T./ ü4

{a+
t/n*
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Sonderheft 111954

Das Schidrtfolien-Ritzverfahren nach \Mieneke bei der Kartenherstellung

Sett dea errten Yersuohen nit den Schiohtfoliea-Bitzverfobrun
naoh f,lcncte rlad ln der lticderaäohrirchen yerneeaungs- uad f,at,e-
etervenrltuag bel verucbiedenca Dicprtctellen zohlrelohe Ertoh-
rungen hlrrtibor getannelt rorden, die ihn heute bei der (artenher-
rtelluug eln sebr reltep "lpvendungageblet eröffnet haben. .In einer
Boihc voa Yerüffsntllehungea äaben sieh vor allen Ängehörtge uuüerer
Yerraltuag bentiht, einen Erf,abmngsauatcusah zu betrelben und do-
nit zu d,er Velrollkornungug der Arbeitenethoden belzutregen.

Er bsateüt nuu der bereebttgte Uuaaeh, die geaante llaterie üben-
elohtlioh zui&emouzufaesen, un [1]en Interesseateu eiaen Leit,faden
aa die f,and zu geben, der cie rohnerl und einfach über arler ris-
aenrrerte usterrlaltct,* Irieses §tncch rird. duroh dic flereucgabc deg

1 /rca*
zu dsa rltrohrlchten der t{tedersächrirchcn Ysrueaauage- und E-atasts}-
venaltulsn ortrprochsnt Er hat dea Titsl

tDts §oh ieht,f ol ien-Bitzverf ahren nech üleneke
bel der Kartenherstellung"

und lrt ce Prcito von Lr ü bel der ßartenvertrlebeatelle des l{isden.
räcbsltoben Landcrverneüsungcautes in Eanuover, §ikolaistra8e 11 mt

erhelton.

Kao

§ondorhGftec




